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Politiſche Wochenſchan
Der Ausgang des PücklerProzeſſes ſpiegelte ſich auch in

den Erörterungen des Reichstags der letzten Woche wieder
Gelegentlich der Beratung des Juſtizetats drückte der frei
ſinnige Volksparteiler Lenzmann ſeine Genugtuung über die
Unſchädiichmachung des Reichsbrandſtiſters aus Die
Antiſemiten wärmten aus dieſem Anlaß olle Kamellen auf
indem ſie mit einer angeblichen früheren antiſemitiſchen
Privatäußerung Lenzmanns operierten Der ziemlich müßige
Streit konnte mit Fug unterbleiben Auch die Hüſſener
Affäre kam im Reichstage abermals zur Sprache Doch
reifte die erſte Leſung des Juſtizetats ſobald er die Klippen
der Unterhaltung über den Gottesläſterungsparagraphen
und die Strafvollzugsreform paſſiert hatte ihrem Ende
entgegen Auch der Etat des Reichsſchatzamts wurde be
willigt nachdem er Gelegenheit zur Annahme einer Reſo
lution über die Neuregelung des Wohnungsgeldzuſchuſſes
egeben und ebenſo der Etat des Reichseiſenbahnamtes
ei Beſprechung des Poſtetats wurden zablreiche Wünſche

über Vermehrung der Sonntagsruhe und Einſührung einer
achtſtündigen Dienſtzeit vorgetragen die Herrn Krätke nach
drücklich empfohlen ſeien Jntereſſanter als die Reichstags
verhandlungen waren in dieſer Woche diejenigen des Ab
eordnetenhauſes Der Generalſtreik der Bergarbeiter gab
nlaß zu programmatiſchen Erklärungen Miniſterpräſident

Graf Bülow mahnte die Arbeitgeber zu Entgegenkommen
und Mäßigung und Miniſter Möller ſprach ſich für ſtrikte
Neutralität aus Als aber ſeitens des Zentrums der Abg
Herold die Schuld an dem Streik dem Kohlenſyndikat zuge
ſchrieben hatte und der Zentrumsabgeordnete Vruſt der
frühere Führer des chriſtlichen Bergarbeiterverbandes ſeine
Angaben in noch ſchärferer Weiſe formulierte trat Handels
miniſter Möller unumwunden auf ſeiten der Zechenbeſitzer
Es handelt ſich dabei insbeſondere um den Vorwurf wer
uerſt kontrakibrüchig geworden ſei Bruſt erklärte daß dieJechenbeſiger den erſten Kontraktbruch begangen haben

während Miniſter Möller die Unternehmer von dieſem Vor
wurf zu reinigen ſuchte Beide Reden nahmen ſich aus wie
die Anklage und Verteidigungsrede eines Staatsanwalts
und Verteidigers Die ins Ruhrrevier entſandte Kommiſſion
ſoll Klarheit ſchaffen und außerdem die Einigkeit herbei
führen Doch iſt ſchon jetzt gewiß daß ſie bei der Erfüllung
ihrer Aufgabe an dem Widerſpruch der Zechenbeſitzer ſcheitern
wird Die ſchroffe Ablehnung ſämtlicher reiner
und der Anſpruch mit den Arbeiterorganiſationen nicht
unterhandeln zu wollen laſſen die Befürchtung gerechtfertigt
erſcheinen daß der Generalſtreik ſehr lange dauern wird
Es feiern über 200,000 Arbeiter Zahlreiche Werke des
Jnduſtriegebiets mußten infolge Kohlenmangels ihren Be
trieb einſchränken oder ganz einſtellen Dabei macht ſich im
Kohlenſyndikat ſelbſt inſofern eine Differenz zwiſchen reinen
Kohlenzechen und Hüttenzechen bemerkbar als letztere be
deutend ungünſtiger geſtellt ſind da ſie ohne Kohlenverbrauch
nicht exiſtieren können Für die Hüttenzechen ſind alsbald
große Kohlenbeſtellungen nach allen Bergbaudiſtrikten er
gangen ſo nach Schleſien der Borinage in Belgien dem
engliſchen Kohlenmarkt Schon ſteigen die Preiſe lebhaft
und ſie werden alsbald noch weiter ſteigen wenn es den
belgiſchen und engliſchen Vergarbeitern gefallen ſollte mit
den deutſchen Arbeitern gemeinſame Sache zu machen
Letzteres iſt wie die Nachrichten aus engliſchen und belgiſchen
Arbeiterkreiſen erkennen laſſen nicht ausgeſchloſſen Am Freitag
kam der Generalſtreik im Reichstage zur Sprache wobei der
Reichslai zler den Streikenden eine ſcharfe Abſage erteilte
kommen Die Verhandlungen liegen zurzeit noch nicht vor

m Ausſtandgebiet ſelbſt herrſcht muſterhafte Ordnung Die
treikenden haben eine Grubenpolizei organiſiert um Aus
e gegen Arbeitswillige und Grubenbeſitztum möglichſt

hintonzuhalten Das Jntereſſe des Publikums betätigt ſich
in den Spenden die man ihnen zuteil werden läßt Da
diesmal alle vier Bergarbeiterorganiſationen ſolidariſch vor
gehen ſo iſt die Poſition der Arbeiter von vornherein eine
andere als bei einem einſeitigen ſozialdemokratiſchen Streik
Ein charakteriſtiſches Beiſpiel dafür iſt die Spende des Erz
biſchofs von Köln zugunſten der Streikenden ein Vorgang
aus dem man bereits jetzt ſchließen darf daß der Streit
geſetzgeberiſche Maßnahmen zur Fone haben wird die eine
endliche Geſundung der inneren ſozialpolitiſchen Verhältniſſe
herbeiführen dürften Bei dieſem Streik iſt die Ehre des
Zentrums als ſozialpolitiſcher Bahnbrecher in Deutſchland
engagiert Das wird man bald in ausgiebiger Weiſe zu
merken bekommen

Die zweite Leſung der Kanalvorlage wurde infolge Er
krankung des Miniſters Budde bis zum 30 Januar ver
ſchoben doch dürfte ſie infolge des jetzigen Abſchluſſes des
öſterreichiſchungariſchen Handelsvertrags auch ſchon früher
ſtattfinden Was nämlich der Reichskanzler im Abgeordneten
hauſe anfang der Woche ankündigte iſt nun endlich Wahrheit

eworden Der ſo ſel nſüchtig erwartete Vertrag mit Oeſterreich
ngarn iſt zum Abſchluß gelangt und ſoll am Montag oder

Dienstag unterzeichnet werden Die konſervative Jnter
n findet heute ſtatt Zu ihrer Beantwortung wird der
eichskanzler ſelbſt auf dem Plane erſcheinen
Eine eingehende Beſprechung im Abgeordnetenhauſe wo

die einzelnen Parteiführer anläßlich der Generaldebatte über
den Etat umfaſſende Programmforderungen darlegten und
ſpeziell für Gehaltsaufbeſſerungen für die Unterbeamten ein
traten fand auch die in de Woche dem Abſchluß ſich
nähernde Betriebsmittelgemeinſchaft der deutſchen Staats
bahnen Ueber das Ergebnis der bezüglichen Verliner Ver
handlungen die gegenwärtig einem Ausſchuß zur Prüfung
unterliegen iſt zwar noch nichts bekannt gegeben Es

n Dr
handelte ſich urſprünglich nur um eine Güterwagengemein
ſchaft bei den Verhandlungen hierüber wurde aber natur
gemäß alsbald auch die Frage der einheitlichen Beſchaffung
des Wagenparks aufgeworfen aus der ſich wieder die Frage
der Unterhaltung und ſo eine umfſaſſende Betriebsmittel
gemeinſchaft ergab Die gemeinſchaftlichen Koſten an dieſem
Staatsbahnſyndikat belaufen ſich auf 500 Millionen Mark
für alle beteiligten Verwaltungen in die ſich die einzelnen
Staatsbahnen zu teilen haben Es ſoll erreicht werden eine
völlige Freizügigkeit aller Güter Perſonenwagen und Loko
motiven ein einheitliches Werkſtättenweſen einheitliche Kohlen
beſchaffung und Beſchleunigung in der Güterbeförderung
ſo daß jeder Staat große Erſparniſſe erzielen wird Die
Anregung zu dieſer Betriebsmittelgemeinſchaft iſt von dem
König von Württemberg ausgegangen durch den der Kaiſer
auf den engeren Zuſammenſchluß aller deutſchen Staats
bahnen hingewieſen wurde Baden ſchloß ſich dem württem
bergiſchen Vorgehen an und dann folgte auch Bayern
ſchließlich Mecklenburg und Oldenburg und zuletzt Sachſen
Der Verwirklichung der Gemeinſchaft liegt ein württem
bergiſcher Vertragsentwurf zugrunde Bei Beſprechung der
Bedeutung der Angelegenheit im Abgeordnetenhauſe
plädierten zahlreiche Redner für Tarifherabſetzungen wobei
man erſuhr daß die Geſamtfrachtermäßigung der Güter
tarife der letzten Jahre zwei Milliarden Mark betragen hat

Der Schwerpunkt der parlamentariſchen Verhandlungen
lag in der Budgetkommiſſion des Reichstags Dort kam es
wegen des zweiten Nachtragsetats der Kolonialverwaltung
zu ſcharfen Auseinanderſetzungen Man verlangte vom
Reichskanzler wegen Etatsüberſchreitung von 62 Millionen
Mark ein Geſuch um Jndemnität Es wurde eingebracht
Man begnügte ſich aber damit nicht und kritiſierte ſcharf die
Bahnbauten der Otawibahn und die Bahn Windhuk Rehobot
Der Kolonialdirektor hat ſeine Kompetenz weit überſchritten
als er die betreffenden Verträge ohne Genehmigung des
Reichstags abſchloß Die Budgetkommiſſion verlangte be
züglich der Otawi Geſellſchaft die Vorlegung der Verträge
und lehnte hinſichtlich der Bahn Windhuk Rehobot die Be
willigung von 200,000 M für Vorarbeiten ab Wer für
die Ausgabe zu haften hat iſt noch nicht geklärt Auch
die nachträglich verlangten Millionen zur Unterſtützung derAnſiedler würden zum Teil abgelehnt Jm ſüdafrikaniſchen Felt

uge haben ſich zwei Herero Häuptlinge unterworfen am 12
Jan Harachig Zerena und am an Wilhelm Baharerb
Alle übrigen Hererobanden ſollen zerſprengt oder ſonſt ver
nichtet ſein ſo daß jetzt der Krieg im Norden beendet ſein
dürfte Jm Süden und in der Mitte des Schuztzgebiets iſt
noch keine Ausſicht auf Beile urg der Streitigkeiten vor
handen Der Generalſtab veröffentlichte eine Denkſchrift über
den Feldzug Die Geſamtverluſte der deutſchen Truppen
die über 10,000 Mann ſiark ſind betragen 1041 Mann an

n und Verwundeten Davon ſind 752 Mann im Felde
gefallen

Die Freiſinnige Vereinigung hielt Anfang dieſer Woche
ihre Vorſtandsſitzung ab in der beſchloſſen wurde an dem
Zuſammenſchluß der liberalen Parteien a z
ElſaßLothringen fand eine Vertreterverſammlung der libe
ralen Landespartei ſtatt die zur Belebung des Liberalismus
in den Reichslanden wichtige Beſchlüſſe ſaßte Jn der Pfalz
wurde der generellen Einigung der bayeriſchen Liberalen
ſeitens der Nationalliberalen zugeſtimmt und die taktiſche
Einigung der Liberalen Badens mit Freuden begrüßt Auch
in SchleswigHolſtein fanden liberale Einigungsbeſtrebungen
ſtatt Der Freiſinnige Hänel ſtellte auf der Konferenz von
Vertrauensmännern der deutſch freiſinnigen Partei in
Schleswig Holſtein in Kiel am 14 Januar eine einſtimmig
aufgenommene Reſolution auf die ſich für ein planmäßiges
auf voller Gegenſeitigkeit beruhendes Zuſammenwirken der
liberalen Organiſationen ausſprach ein Programm dem der
Abg Wolgaſt Kiel freudig ſeine Zuſtimmung erteilt hat
da in ihm die Tendenz der Abwehr der Gegner von links
und von rechts enthalten iſt Gehrochen ſoll jedenſalls
ſeitens der Freiſinnigen Vereinigung werden mit der Taktik
Barths der den Wählern ſeitens des Geſamtvorſtandes
Dire liven für die Stichwahl vorſchrieb anſtatt die Ent
ſcheidung den einzelnen Wahlkreiſen ſelbſt zu überlaſſen
Die Zweifrontentheorie die ſich gut bewährt hat findet
offenbar immer mehr Zuſtimmung Die Liberalen Berlins
wurden in den letzten Tagen auch durch Vorgänge im
kirchlich orthodoxen Lager beunruhigt Der Fall Fiſcher
und die Rede des Profeſſors Pfleiderer ſind Aufſehen
erregende Tatſachen über die man nicht einfach zur Tages
ordnung gehen kann Der 73 jährige Abg Schrader fordertein der Proteſtverſammlung auſ den Fehdehandſchuh den die

Orthodoxie dem kirchlichen Liberalismus hingeworfen mutig
aufzunehmen

An der Hochſchule in Hannover geht der Geiſt des Mi
niſters Studt bedenklich um Anlaß dazu war die Sym
pathieadreſſe die wegen der Jnnsbrucker Vorgänge an die
Hochſchüler von Innsbruck gerichtet worden war Rektorund Senat haben der ladenſchen Freiheit keinen beſondern

Dienſt erwieſen als ſie ſich zu einem Vorgehen gegen die
Studenten bewogen fühlten Stoßt an freies Wort lebe
ſingt man auf den deutſchen Univerſitäten Jede Leiſetreterei
und jedes Verſtecken der Gedanken iſt vom Üebel zumal bei
jungen Leuten und ob politiſch oder nicht wer die Wahr
heit kennt und ſaget ſie nicht der iſt fürwahr ein erbärm
licher Wicht heißt es in dem freien Burſchenliede
darf nicht von den Studenten verlangen daß ſie ihre
wahren mpfindungen ren ſchon viel iſt von der

n ichen Freiheit dahin Das beſte ſoll man ihr nicht
nehmen
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lichkeit wenig erregt obwohl durch ihn die Thronfolgefrage
in Ltppe akut wird Allgemeiner Teilnahme begegnete die
Nachricht von dem plötzlichen Ableben der Großherzogin
Caroline von Sachſen zu deren Beerdigung am Sonnabend
der Kaiſer in Weimar eintrifft Die junge Fürſtin iſt nicht
ganz 21 Jahre alt geworden Der König von Sachſen
ſtattete einen Beſuch beim Kaiſer in Berlin ab Am 8
Januar fand dort in üblicher Weiſe das Feſt der Jnveſtitur
vom Schwarzen Adler Orden ſtatt Eine markante Perſön
lichkeit aus dem öffentlichen ſozialpolitiſchen Leben ſchied da
hin in der Perſon des Profeſſors Abbs in Jena des Be
gründers der Karl ZeißStiftung der durch ſeine große Ar
beiterfürſorge ſich für alle Zeiten ein unvergeßliches Denk
mal geſetzt hat und als der am weiteſten vorgeſchrittene Unter
nehmer zu bezeichnen iſt den die deutſche Geſchichte aufweiſt
Die in München ſtattfindenden Arbeitsloſenverſammlungen
beweiſen wie viel noch in Deutſchland auf ſozialpolitiſchem
Gebiete geſchehen muß Eine der dringendſten Aufgaben iſt
die Erledigung der Arbeitsloſenverſicherung Die Stadt
München und die bayriſche Staatsregierung haben eine Unterſtützungsaktion größeren Stils zur Unterſtüpung der Mün

chener Arbeitsloſen eingeleitet Ein Ereignis des allgemeinen
Intereſſes war ferner die Aufhebung des Deſſauer Kriegs
gerichtsurteils

Jn England war die politiſche Woche äußerſt ruhig Die
Parlamentswahlen ſollen im März ſtattfinden Balfour
hielt eine Rede in der er über die militäriſche Bedeutung
Afghaniſtans ſprach und erklärte daß die Mächte nur wegen
ihrer kolonialen Unternehmungen in Differenzen geraten
könnten Ueber den angeblichen Zwiſchenfall mit dem
Deutſchen Reiche den Herr Paaſche in Kreuznach vor
getragen hatte und der ſich nach der r v
Volksztg tatſächlich zugetragen haben ſoll ließ er nichts
verlauten Rußland brachte ſeine Anleihe zum Abſchluß
und veröffentlichte ſeine Finanzaufſtellung die bei einem
Etat der mit 1,994,634,256 Rubel balanciert 60 Millionen
Rubel ordentliche Mehreinnahmen aufweiſt Die ruſſiſchen
Fabrikbeſitzer ſind in der unangenehmen Lage gerade jetzt
von Arbeiterausſtänden heimgeſucht zu werden wo der
Staat dringend der Arbeit bedarf um ſeinen Schiffsbeſtand
u ergänzen Jm Anfang der Woche fand in Moskau ein
Attentat gegen den Polizeichef Trepow ſtatt dem am
Donnerstag gelegentlich des Feſtes der Waſſer und Fahnen
i ein Attentat gegen den Winterpalaſt des Zaren
olgte Auf den Nikolaiſaal wo der Zar die d chaft

die Generalität und das diplomatiſche Korpe ſich befanden
wurde ein Kartätſchenſchuß aus 650 Meter Entfernung ab
gegeben nämlich von den vor dem Börſengebäude auf der
anderen Seite der Newa aufgeſtellten Salutkanonen aus
Der Schuß hatte keine weiteren Folgen Die Anſicht daß
es ſich um ein vorſätzliches Attentat handelt iſt allgemein
verbreitet Hoffentlich wird das tadelswerte Ereignis der
Reformbewegung keinen Abbruch tun Die Aufregung die
ſich an dieſen Zwiſchenfall knüpft iſt naturgemäß in Ruß
land eine toloſſale Es mag nicht unerwähnt bleiben daß
wenige Tage vor dem Attentat das Reformmanifeſt des

aren durch eine Jnterpretation des Miniſters des Jnnern
wiatopolk Mirski der wie es nun heißt von ſeinem

Poſten ſcheiden wird in recht merkwürdiger Weiſe ab
geſchwächt und ſeiner Bedeutung entkleidet worden war

Auf dem mandſchuriſchen eriegsſchauplatze machte der
Koſakenritt Miſchtſchenkos der mit 8000 Reitern und acht
Geſchützen RNiutſchwang ſtürmte und die japaniſchen Ver
bindungen vernichtete viel von ſich reden Doch mußte er
ſich ſehr vorſehen beim Rückzug nicht abgeſchnitten zu
werden Kuropatkin Jrhe noch immer in Untätigkeit
Eine neue große Schlacht ſoll in vierzehn Tagen bevorſtehen
Die Frage der chineſiſchen Neutralität wurde von Rußland
zum Gegenſtand eines Notenwechſels mit den Vereinigten
Staaten gemacht Doch verhält ſich Staatſekretär Hay nochrecht vorſchug und man ſieht noch nicht klar worauf er

hinaus will Uebrigens heißt es Pierpont Morgan habe
die CantonHankowBahn angekauft Rußland ſoll ferner
engliſchen Blättermeldungen zufolge Jli und Kaſchgar in
Nordweſtchina beſetzt haben und drohen Oſtturkeſtan zu
erobern Dieſe Tatſache wäre da China ſtets ſtrikt die
Neutralität beobachtet hat nichts als ein infamer Bruch
des Völkerrechts und in keiner Weiſe zu beſchönigen

OeſterreichUngarn zieht ſeine Truppen von der ruſſiſchen
Grenze zurück und plaziert ſie in Südtirol an der italieniſchen
Greyze ein angebliches Zeichen daß Goluchowski bemüht iſt
Rußland einen Beweis ſeiner Loyalität und Friedensliebe
u geben Die polniſche Bewegung in Oeſterreich die nachuhland hinüber ſpielt wird übrigens dadurch nicht wenig

erwutigt Jn Paris hat die Hullkommiſſion ihre erſte
öffentliche Sitzung abgehalten Jn Paris erſchien gleichfalls
eine Denkſchrift des Prinzen Georg von Kreta in der er
Delcaſſé erſucht die Lostrennung Kretas von der Türkei
und die Einverleibung der Jnſel in den griechiſchen Staats
verband in die Wege zu leiten Das wichtigſte Ereignis in
Frankreich aber iſt die Demiſſion des Kabinetits Combes
der 2 Jabre Premierminiſter Frankreichs war und den
franzöſiſchen Kulturkampf bis zum bitteren Ende geführt
hat Wer ſein Nachfolger werden ſoll darüber unterhandelt
Prändent Loubet zur Zeit mit den Parlamentariern Frank
reichs Jn einem Briefe an Loubet hat Combes ſeinen Rück
tritt mit der perſönlichen S ſeiner Gegner motwiert

cktrete weil er beſiegt ſei
ſondern daß er als Sieger den Schauplatz verlaſſe

wiſchen Klerikalen und Republikanern wird in
noch lange nicht beendet werden ſondern neu

zum Sieger ge
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aufgenommen werden dis der Fortſchritt
langt iſt



Deutſches Keich
Der Genernlſtreik im Nuhrrevier

Die Bergarbeiter erſuchen um den Beiſtand des Bürgertums
Eine geſtern in Bochum äübgehaltene Verſammlung von

7000 ausſtändigen Vergarbeitern nahm einſtimmig einen Beſchluß
antrag an welche gegen die Abweiſung der rechtmäßigen
Vertretung der Bergarbeiter durch den bergbanlichen
Verein Verwahrung inlegt und die Erwartung ausſpricht
daß mit ihr über die Forderungen der Arbeiter welche nur zu
ge recht ſeien verhandelt werde um im allgemeinen Jntereſſe
zum Frieden zu gelangen Von der Regierung erwarte die
Verſfammlung daß ſie den Notſchrei der Vergarbeiter
höre und ihnen durch endliche Einführung geſetzlicher Reformen
auf dem Gebiete der bekannten Forderungen ausreichende Hilfe
gewähre Die Reſolution ſpricht ſchließlich den Entſchluß aus
im Lohnkampf auszuharren ihn in Rube Ordnung und
Disziplin durchzuführen erwartet von den Behörden gerechte
Behandlung bei Aufrechterhaltung der Ordnung und volle
Verſammlungsfreiheit und bittet um den Beiſtand des
Bürgertums

Um jede Störung auf ihren Zechen zu vermeiden macht die
Gewerkſchaft Dorſtfeld bekannt daß ſie den Streikenden
den Lohn durch die Poſt zuſende

Parlamentariſches

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages
wurde geſtern die Beratung des Nochtragsetats für Südweſt
afrika bei der Ferderung 5 Millionen Entſchädigung für die
durch den Herero Anuſſtand verumrſachten Verluſte fortgeſetzt
Nach längerer Debatte winde dieſe Forderung abgelehnt
bewilligt wurden dagegen 3 Millionen mit der Mißaehe
9aß ſie auch für die durch die anderen Eingeborenen Aufſſände
verurſachten Verluſte beſtimmt ſein ſollen Die Titel 6 Ver
ſtärkung des Perſonals der Finanzve waltung 37,250 Titel
7 Telegrammgebüh ren 200,000 Titel 8 Zum Wieder aufbau
zerſtörter amtlicher Gebäude 269,000 wunden bewilligt Bei
Titel 9 beantragte Dr Paaſche 100,000 M für Zuchtſtiere zu
ſtreichen Jn dieſem Zeitpunkte ſcheine die Forderung nicht
angebracht Der Antrag wurde mit 13 gegen 11 Stimmen ab
gelehnt Die Kommiſſion vertagte ſich dann anf nächſten
Dienstag
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Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Bundesratstiſche Möller
Zunächſt wird ein ſchlenniger Antrag des Abg Sittart Ztir

und Gen auf Einſtellung eines gegen den Abg Nacken Ztr
ſchwebenden Strafverfahrens angenommen

Es folgt die Verleſung folgender Jnterpellation des
Abg Auer Soz und Gen Jſt dem Reichskanzler bekannt
daß die Werkbeſitzer im Ruhrkohlenrevier

1 ſyſtematiſch die zum Schutze der Arbeiter in der Gewerbe
ordnung feſtgelegten und auch für die Bergarbeiter gültigen
Beſtimmungen umgeben und ſogar eine förmliche Organiſation
bebufs Verrnfserklärung unbcquemer Arbeiter geſchloſſen
haben

2 die reichsgeſetzlichen Vorſchriften über den Arbeitsvertrag
tatfächlich anßer Wirkung ſetzen die Arbeitsordnungen durch
aus willkfüclich anwenden und dadurch werkſeitig fortgeſetzt
Kontraktbruch ve übt wird

3 durch das Nullen der Kohlenwagen den
einen Teil ſeines verdienten Lohnes betrügen

4 durch ihre Verkanfsorganiſation das Kohlenſyndikat ohne
Berückſichtigung der Jndnſtrie und der allgemeinen Volks
bedürſniſſe die Kohlenpreiſe ſyſtematiſch hinaufſchrauben und
um dieſes in höherem Grade zu erreichen alles getan haben
was den Ausbruch des Bergarbeiterſtreiks zur Folge haben
mußte

Welche Maßnahmen gedenkt der Reichskanzler gegenüber dieſen
Vorgängen zum Schutze der Arbeiter ſowie der Kohlenverbranucher
zu ergreifen

Zur Begründung der Jnterpellation nimmt das Wort Abg
Hus Soz Jch bitte Sie zunächſt den Mitteilungen der
Bergwerksbeſitzerpreſſe von Ausſchreitungen der Streikenden
keinen Glauben zu ſchenken Bis jetzt ſind irgendwelche erheb
liche Ausſchreitungen nicht vorgekommen Jn einem Falle der
ſehr aufgebauſcht iſt hat nur der Oberſteiger Marx in frivoler
Weiſe von ſeinem Revolver Gebrauch gemöocht Geſtern war ich
ſelbſt in Wattenſcheid und da hat mir der Polizeikommiſſar ſelbſt
die ruhige Haltung der Streikenden beſtätigt Graf Poſadowskt
und Reichskanzler Graf Bülow betreten den Saal Man könnte
beinahe an das Telegramm ans dem Jahre 1889 denken Alles
iſt rnhig bloß die Polizei iſt nervös Jch ſpreche jetzt nicht
ais Parteimann ſondern nur als Bergarbeiter Wir Berg
arbeiter ſetzen unſern Stolz darein den Streik ruhig und
ordnungsgemäß durchzuſetzen Wir haben deshalb auch aus
unſeren Reihen Ordnungepoliziſten angeſtellt Uebrigens haben
wir keinen Anlaß über die Behörden zu klagen die ſächſiſche
Polizei die in CErimmitſchan die Unruhen provozierte kann ſich
an der preußiſchen ein Beiſpiel nehmen Hört hört Der
Oberbürgermeiſter von Witten hat ſelbſt in einer Verſammlung

Arbeiter um

die ablehnende Antwort des Bergbanvereins bedauert Der
Oberbürgermeiſter von Dortmund Schmieding iſt aller
dings ſehr nervös geworden aber dies läßt ſich
vielleicht daraus erklären daß er Aufſichtsrat der
Harpener Bergbaugzeſellichoft iſt Der ganze Streik wäre wohl
vermieden wenn Herr Stinnes auf Grube Bruchſtraße ſich
mit den Abeitern vorber ins Einvernehmen geſetzt hätte ehe er
den ungefetzlichen Anſchlag über die Verlängerung der Seilfahrt
veranlaßte Daß dieſer Anſchlag ungeſetzlich war hat auch die
Oberbergbehörde anerkannt Die Arbeiter haben in jeder Be
ziehung den Grubenbeſitzern goldene Brücken gebant aber alle
Forderungen der Abheiter ſind abgelehnt Die Unternehmer
hatten kein Quentchen Vernnnft und kein Quentchen Rückſicht
auf die Allgemeinheit Da darf man ſich angeſichts ſolcher
Kriegserklärung über den Streik nicht wundern Trotzdem
wollen wir auch heute noch den Frieden geſtein haben wir
ſtundenlang verhandelt aber man hat uns als Luft behandelt
Die Worte des F9ieichskanzlers haben meine Kameraden ſehr
ſympathiſch berührt aber der Bergwerkminiſter hat durch ſeine
Worte alle unſere Jlluſionen zerſtört er hat geradezu den
Bergwerkveſitzern Mut gemacht Jch bin feſt davon überzeugt
wenn der Miniſter Möller geſchwiegen hätte wären wir zu einer
Einigung gekommen Bewegung So aber hat der Miniſter
Wööller nur die Bergwerkbeſitzer in ihrem Protzentum beſtärkt
dieſelben Beſitzer die ohne jene Rückſicht auf d s Gemeinwohl
die Zechen ſtille gelegt und ganze Ortſchaften entvölkert
haben Wenn die Regierung ſich nicht nur an Unter
vedmner ſondern auch an die Arbeiterorganiſationen gewandt
hätte den würde ſie Material genug und Aufklärung über alle
Fragen bekonihe haben Dies hätte ſchon vor Monaten ge
ſchehen können aber der Minmſter Möller hat nichts getau
Um die Arbeiterorganiſationen anzuerklennen dazu hätte es
nicht erſt einer Krafiprobt bedurft das hätte auf dem Wege der
Geſetzgebung geſchehen püfſen Jetzt hat der Miniſter die
Krafiprobe Die Untern biner haben ſyſtematiſch den Streik
herbeigeſührt ohne die Ouganiſationen wäre es ſicher ſchon zu
ſchweren Ausſchreitungen ſt ommen Seit Wochen ſchon gährt

les im Ruhrgeblet Es nicht wohr daß der Streik un
vermittelt gekommen iſt wer das ſagi hat entweder nicht ſehen

wollen oder nicht ſehen können Die Forderungen der Berg
arbeiter ſind berechtigt dies zeigt ſchon die Tatſache daß alle
vier Organiſationen der Bergarbeiter die ſich ſonſt ſo feindlich
gegenüberſtanden jetzt zuſammengehen Selbſt Erzbiſchof Fiſcher
bat 1000 M den Bergarbeftern geſpendet Angegriffen ſind die
Bergarbeiter nur von der Bergwerksbeſitzerpreſſe und von den
Anarchiſten kein Wunder Die Gegenſätze berühren ſich es
herrſcht hier eine gewiſſe Geiſtesverwandtſchaft und die Herren
finden ſich zuſammen auf dem Gebiete der Ungeſetzlichkeit
Daß die Arbeiter Kontraktbruch begangen haben iſt nicht wahr
ein Kontraktbruch kann doch nur erfolgen wenn ein Kontrakt
vorhanden iſt Der Arbeitsvertrag war aber ſchon von
den Unternehmern gebrochen die in vielen Fällen
ganz ſelbſttätig die Seilfahrt um eine Stunde ver
längerten Wir haben jetzt 9 und 10ſtündige
Schichtzeit Auch Verſtöße gegen die Arbeitsordnung ſind viel
fach vorgekommen was nützen da Recht und Geſetze Da
nehme man doch lieber nur einen Paragraphen Was gültig
iſt beſtimmen die Herren vom großen Geldſack Redner
wendet ſich hierauf den einzelnen Punkten der Jnterpellation zu
und ſucht nachzuweiſen daß die Arbeitgeber fortgeſetzt reichs
geſetzliche Vorſchriften verletzt hätten Namentlich ſei das
Nullen der Wagen das man weder in England noch in
Schleſien kenne eine große Ungerechtigkeit Häufig geſchähe das
Nullen ans reiner Chikane Auf einer Zeche ſeien einmal
62 Wagen hintereinander gennllt worden Auf manchen
Zechen habe man die Arbeiter bis anfs Blut gepeinigt Man
ſage das Geld für das Nullen der Wagen flöſſe an die Unter
ſtützungskaſſen für die Arbeiter Wer habe ober darüber eine
Kontrolle Die Arbeiter jedenfalls nicht Die Unternehmer
hätten eben keinen Funken von Gerechtigkeitsgefühl Wenn man
bedenke welches geſundheitsgefährliche Leben die Bergarbeiter
führen müſſen dann ſollte man doch ihre Forderungen nicht ſo
ohne weiteres abweiſen Man habe die Bergarbeiter ſtellen
weiſe geradezu in den Streik hinein geprügelt Mit Gummi
ſchläuchen würden ſie von den Steigern nicht ſelten geſchlagen
und mit den gröbſten Schimpfworten belegt wie Spitzbube
Hallunke Lump Pfaffenhund verfluchter Pollak c Redner
begründet ſodann die bekannten Forderungen der Arbeiter
die nichts anderes verlangten als ihnen vom Stand
punkt des bürgerlichen Rechts gewährt werden könne
Jn weiten Kreiſen beſtehe die Anſicht der Streik ſei vom Syn
dikat hervorgerufen worden um in noch höherem Maße wie
bisher das Publikum durch tenre Kohlenpreiſe auszubeuten
Zerſtöre man die Arbeiterorganiſation ſo werde im Bergban
Anarchie einreißen dann werde noch eher ein Ausſtand ent
ſtehen können als jetzt Durch die Reichsgeſetzgebung müſſe
der Ausbentung durch das Kohlenſhudikat ein Ziel geſetzt
werden ſonſt werde ſchließlich das Syhndikat in Deutſchland
regieren und nicht die Regierung ſelbſt Beifall b d Soz

Reichskanzler Graf von Bülow Der preußiſche Handels
miniſter wird die Jnterpellation im einzelnen beantworten Jch
will nur einige Worte ſagen Jch habe bereits im Abgeord
netenhauſe geſagt daß die Regierung bei Streiks eine doppelte
Aufgabe hat ſie ſoll Ruhe und Ordnung aufrechterhalten und
durch ihre Organe für einen Ausgleich der Streitigkeiten ſorgen
Jch hoffe der Vorredner behält recht die Ruhe bleibt aufrecht
erhalten Wir werden aber die vollen Machtmittel des Staates
einſetzen um dies zu erreichen Jch richte die Aufforderung an
die Arbeiter ſich jeder Gewalttätigkeit auch gegen die Arbeits
willigen zu enthalten deun wenn der Menſch das Recht hat
zu ſtreiken ſo hat er doch quch das Recht zu arbeiten Jch
bedaure es lebhaft daß der Friede noch nicht wiederhergeſtellt
Wenn das wos der Vorredner ſagte wahr iſt hätten die
Arbeiter recht unzufrieden zu ſein Jch mißbillige und bedaure
es daß die Arbeiter ohne Kündigung die Arbeit niedergelegt
haben Um die Sache ganz klar zu ſtellen dazu bedarf es einer
eingehenden Unterſuchung die frei iſt von Parteileidenſchaft
Deshalb haben wir auch eine Kommiſſion in das Ruhrgebiet
geſandt Wir ſtehen hier vor einem der ſchwierigſten Probleme
das noch der Löſung harrt Jn den Vereinigten Staaten wo
die Truſts und Kartelle die größte Macht haben iſt g Prä
ſident ſchon dabei ein Geſetz zu machen Ganz ſo ſchlimm iſt
es bei uns nicht Die Unternehmer haben willig die Laſten der
ſozialen Geſetzgebung getragen dieſe Geſetzgebung ſchreitet rüſtig
weiter Aber in einer Frage liegen die Verhältniſſe bei uns
ſchwieriger die Arbeiterorganiſationen ſind meiſtens bei uns
Werkzenge politiſcher Parteien Lärm bei den Soz ſie ſollten
nur Manöverfelder ſein für die Partei des Umſturzes Hu
Hu bei den Soz Der Vorredner wollte nur als Bergmann
ſprechen aber der Sozialdemokrat ſchimmert doch durch Heiter
keit Leſen Sie doch die ſozialdemokratiſche Preſſe ſie bringt
ganze Wagenladungen von Oel die ins Feuer gegoſſen werden
Sie ſieht in dem Streik nur ein Mittel den Haß zu ſchüren
ſie ſchreibt wir hätten nux eine Kapitaliſtenregierung und nur
ein Kapitaliſtenparlament Sehr richtig bei den Soz Wenn
das Jhre Meinung iſt weshalb wenden Sie ſich denn an uns
Damit dienen Sie der Sache doch nicht Es iſt ja möglich daß
Jhre Führer den Streik nicht wollten aber daß die Arbeiter
ſich den Führern nicht fügten wenn das wahr iſt wo bleibt
dann der Ausſpruch Bebels daß im Zukunftsſtaat ſich die Pro
duktion ſpielend regelt Lachen bei den Soz Auf ſozialem
Gebiete können nur durch Ruhe und Beſonnenheit Erfolge er
zielt werden Deshalb wünſche ich auch allen Teilen im Ruhr
gebiet dieſe ſo nötige Ruhe und Beſonnenheit VBeifall rechts
Lachen bei den Soz

Fortſetzung in der Abend Ausgabe

AKuskand
Der myſteriöſe Kartätſcheuſchufz

Die Beweiſe dafür daß der Kartätſchenſchuß ins Winterpalais
in Petersburg ein vorſätzliches Attentat war mehren ſich Das
Geſchütz war mit niedrigem Ziel genau auf den kaiſerlichen
Pavillon gerichtet Die Unterſuchung durch die Polizei ergab
daß in den Fußboden im Paterregeſchoß des Palaſtes ſechs
Kugeln eingeſchlagen hatten und im erſten Stock ſechs
Fenſter in dem Nikolai und dem diplomatiſchen Salon in
welchem ſich das diplomatiſche Korps verſammelt hatte zer
trümmert waren Fünf Schüſſe durchbohrten die Fahne die
ein Soldat in der Nähe des kaiſerlichen Gefolges hielt Der
Zar blieb im Palaſt unterhielt ſich mit den Diplomaten und
den Hofdamen reichte ihnen die Hand und bemühte ſich nach
jeder Richtung hin keine Unruhe aufkommen zu laſſen Der
Londoner Daily Expreß läßt ſich von einem in der Regel gut
unterrichteten Petersburger Korreſpondenten telegraphieren Es
wird jetzt zugegeben daß der Kartätſchenſchuß gegen den Zaren
palaſt auf eine Verſchwörung unter den Mannſchaften
der Batterie zurückzuführen iſt Unter den Hofbeamten
herrſcht Entſetzen Die Polizei gibt zu daß ſie Warnungen
erhielt es würde vielleicht eine Gewalttat geſchehen ſie habe
aber nichts entdecken können Der totgeſogte Schutzmann iſt
nur ſchwer verwundet er iſt aus langer Agonie wieder erwacht
Die Kugel drang unter dem linken Auge ein zerſtörte es und
blieb im Knochen ſtecken ſie wurde abends operativ entfernt
Echo de Paris berichtet daß zwei Artilleriſten ver

dächtig ſind den im Petersburger Wintkerpalaſt verurſachten
Zwiſchenfall veranlaßt zu haben Nach Meldungen ans
Petersburg wird das dritte Geſchütz der erſten Batterie der
zweiten Garde Artillerie Brigade als dasjenige bezeichnet aus
welchem der ſcharfe Schuß abgefeuert wurde Dem Echo de
Paris zufolge wäre die genannte Brigade dazu auserſehen ge
weſen im Bedarfsfalle gegen die ausſtändigen Arbeiter

zu dienen und hätte demzufolge Munition älteren Muſters er
halten Hauptmann Davidow der Kommandant dieſer
Batterie hätte einen Selbſtmordverſuch gemacht doch
iſt die Meldung unbeſtätigt Der Miniſter des Jnnern Fürſt
Mirski nimmt auf die Unterſuchungen keinen Einfluß er be
trachtet ſich ſchon als verabſchiedet Die formelle Ueber
gabe der Geſchütze an ſeinen Nachfolger man nennt als

den Fürſten Obolensky iſt nur eine Frage von
agen
Außer Hauptmann Davldow taten bei der Salntbatterte Dienſt

Stabskapitän Karzow und die Leutnants Graf Kutatſſow
Perebinoſow Miller Rot I und Rot II Die Batterie
beſtand aus alten Vorderladern

Die Streikbewegnng in Rußland
Die ausſtändigen Arbeiter in Petersburg haben eine Petftion

vorbereitet in der ſie Maßnahmen zur Beſeitigung der Recht
loſigkeit und Armut der Bevölkerung des Reiches und der Be
drückung der Arbeit durch das Kapital fordern Aus dieſen
Hauptforderungen leitet die Petition im einzelnen folgende
Forderungen ab Garantien der perſönlichen Sicherheit Freiheit
des Wortes Verſammlungsrecht Gewiſſensfreiheit obligatoriſchen
Schulbeſuch auf Staatskoſten Volksvertretung Gleichheit aller
vor Gericht Verantwortlichkeit der Miniſter Beſeitigung der
Ablöſungszahlungen der Bauern Verbilligung des Kredités all
mähliche Verteilung der Staatsdomänen unter das Volk Ein
führung der Einkommenſteuer Für die gewerblichen Arbeiter
im beſonderen wird verlangt geſetzlicher Schutz der Arbeit Frei
heit der Konſumvereine und anderer Vereine Achtſtundentag
Zulaſſung des Kampfes der Arbeit gegen das Kapital ſtaatliche
Ärbeiterverſicherung

Geſtern haben die Arbeiter der Baumwollſpinnerei San Galli
und Kalinkin in Petersburg die Arbeit eingeſtellt Nach 8 Uhr
drang eine aus Arbeitern verſchiedener Fabriken beſtehende
Menge in die Druckerei der Akademie der Wiſſenſchaften ein um
die dortigen Schriftſetzer und anderen Arbeiter zum Auſchluß an
den allgemeinen Ausſtand zu zwingen Da auf der Straße
eine tauſendköpfige Arbeiterſchar des Verlaufes der Dinge harrte
ordnete die Polizei um Ausſchreitungen vorzubeugen die Ein
ſtellung der Arbeit in der Druckerei an Die Arbeitermenge zog
von dort nach verſchiedenen Fabriken im Stadtteil Waſſili Oſtrow
und veranlaßte daß dort die Arbeit eingeſtellt wurde Die
Polizei enthielt ſich der Einmiſchung

Mittwoch abend fand in Petersburg wiederum eine Ver
ſammlung von 1500 Arbeitern ſtatt an der auch außer
dem Arbeiterbund Vertreter anderer nicht dazu gehöriger
Vereine ſowie Sozialiſten teilnahmen Die Verſammlung hat
den Antrag der Sozialiſten auf Umwälzung der
Staatsordnung abgelehnt aber die früher erwähnte
Petition um Freiheit der Preſſe angenommen Die Sozialiſten
veranlaßten die Arbeiter der Fabriken der Kolpier Obuchow
und Baltiſchen Werft ſich dem Ausſtand anzuſchlteßen Der
Stadthauptmann befahl ihm alle Zeitungsnachrichten über den
Ausſtand vor der Veröffentlichung vorzulegen die Polizei ver
hält ſich vorläufig völlig paſſiv

Die Petersburger Fabrikanten hielten am Donnerstag eine
Beratung über den Ardeiterausſtand ab Es wurde be
ſchloſſen die Forderung auf Gewährung des Achtſtundentags
Teilnahme der Arbeiter an der Fabrikleitung und Auszahlung
des Lohnes für die Zeit des Ausſtandes als Forderungen all
gemeinen Charakters abzulehnen Bezüglich der privaten
Fragen wurde der Standpunkt aufgeſtellt daß jede Fabrik ſie
erſt nach Wiederaufnahme der Arbeit mit den Arbeitern be
handeln könne Es wurde beſchloſſen daß die Fabrikanten
keine Verhandlungen mit den Arbeiterorgani
ſationen eingehen insbeſondere nicht mit dem vereinten
Arbeiterbund

Der Krieg in Oſtaſien
Chinas Nenutralität

Der ruſſiſche Botſchafter in Waſhington Graf Caſſini über
reichte dem amerikaniſchen Staatsſekretär Hay die Antwort
Rußlands auf die letzte amerikaniſche Note in welcher die
große Schwierigkeit hervorgehoben war die für China hinſicht
lich der Bewahrung der Neutralität beſtehe Es verlautet die
ruſſiſche Antwort wiederhole die bereits bekanntgegebenen Be
ſchwerdegründe gegen China und ſtütze ſie durch beweiſende
Darlegungen

Der Pekinger Korreſpondent des Reuterſchen Bureaus tele
graphiert die chineſiſche Regierung beklagt daß ſie keine
Mitteilung der ruſſiſchen Note bezüglich der Verletzung der
chineſiſchen Neutralität erhalten und daher von den ſpeziellen
Beſchuldigungen gegen ſie keine Kenntnis habe Sobald ſie
jedoch mit dem Jnhalt der ruſſiſchen Note bekannt werde wolle
die chineſiſche Regierung eine Antwort ergehen laſſen Jn
diplomatiſchen Kreiſen ſei man allgemein der Anſicht daß
China aufrichtige und beſtändige Anſtrengungen gemacht hat
Neutralität zu bewahren Keiner der befden Kriegführenden
habe Urſachen zur Klage Man erkläre es würde unbillig ſein
die chineſiſche Regierung für das Verhalten der Chunchuſen oder
anderer Leute über die Ching keine Macht habe verantwortlich
zu machen Die Neutralitätsfrage habe keinen Einfluß auf die
Möglichkeit einer fremdenfeindlkchen Bewegung unter den
Chineſen

Aufgebracht
Die Japaner baben in der Tſchuſchima Straße den engliſchen

Dampfer Oakley aufgebracht der am 17 November Cardiff
verlaſſen hatte und mit 5900 Tonnen Kohlen an Bord nach

unterwegs war Der Dampfer wurde nach Saſeho
gebracht

Nußland
Donnerstag nachmittag veranſtaltete eine Anzahl jüdiſcher

Einwohner und Studierender in Riga auf dem Alexanderplatze
eine Kundgebung unter Entfaltung einer roten Fahne Auch
wurden Aufrufe verbreitet Beim Erſcheinen der Polizei feuerten
die Teilnehmer an der Kundgebung einige Schüſſe ab und
gingen dann auseinander Verwundet wurde niemand Steben
Studenten wurden feſtgenommen

Venezuela
Die Beziehungen zwiſchen Amerika und Venezuela waren in

den erſten Tagen des Monats ſehr geſpannt Caſtro beab
ſichtigte ſogar dem amerikaniſchen Vertreter ſeine Päſſe zu
ſchicken ſchließlich fühlte ſich aber Caſtro zu Anerbietungen be
wogen Der amerikaniſche Vertreter antwortete mit einem
Vorſchlag die Streitfragen einem Schiedsgericht zu unter
breiten er ſchlägt ferner vor Venezuela ſolle jährlich fünf
Millionen Bolivares ſtatt drei Millionen zahlen und nach Ab
löſung der Forderungen Englands Deutſchlands und anderer
Mächte mit der Zahlung dieſer Summe an die engiſchen und
deutſchen BVondholders fortfahren Der Präſident nahm
den Vorſchlag an bis auf das Schiedsgericht das
er nur für amerikaniſche Forderungen zugeſtehen will Erſt als
ſehr energiſch gedroht wurde gab er auch in dieſem Punkte nach
Man glaubt daß das vorgeſchlagene Abkommen Verwick
lungen verhindern wird

China
Der Berichterſtatter der Morning Poſt in Waſhington

telegraphiert unterm 19 d M folgendes Zum zweiten Male
binnen Jahresfriſt hat Staatsſekretär Hay Schrilte getan um
ein Vorgehen der neutralen Mächte zugunſten der Wahrung der
Jntereſſen Chinas zu ſichern Diesmal wurden die Unter
handlungen eingeleitet durch die Ueberreichung einer ruſſiſchen
Note in der die chineſiſche Regierung beſchuldigt wird die
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Neutralität verletzt zu haben Hahy ſchlägt nichts geringeres vor
gis die Erzielung einer Verſtändigung die bezweckt den Be
ſtand Chinas zu verbürgen die nötigenfalls mit Waffen
gewalt aufrecht erhalten werden ſoll Hay ſoll ebenſo wie
Präſident Rooſevelt entſchloſſen ſein dieſen Plan durchzuführen
Großbritannien Frankreich und Deutſchland haben angeblich ihre
Unterſtützung bereits zugeſichert
t

Gerichtsverbandlungen
Strafkammer

S

l Halle 20 Jan
Eine unangenehme Erinnerung an einen in der Nacht zum

20 Auguſt v J gemachten Spaziergang werden die Dreher
Oswald Emil M und Guſtav G von hier behalten Nach
dem die drei jungen Leute mit anderen Bekannten in einer
Gaſtwirtſchaft auf dem Böllbergerweg von 6 Uhr abends bis
gegen Mitternacht gezecht hatten machten ſie wegen des ſchönen
Wetters noch einen Spaziergang nach den Pulverweiden Am
Florabade kam in das bisher gemütliche Beiſammenſein plötzlich
eine Disharmonie die in Tätlichkeiten ausartete Bei dieſem
Renkonter ſoll der Dreher Oswald G ſich der Bedrohung
des Hausdieners Max St der Körperverletzug des St
mit einem Meſſer und der Bedrohung des Kutſchers K ſchuldig
gemacht haben M und Guſtav G ſollen den Hausdiener St
agemeinſchaftlich gemißhandelt und M dieſen bedroht haben Die
Beweisaufnahme ergab kein klares Bild von dem Sachverhalt
die einzelnen Momente reichten nicht aus die Schuld der An
geklagten nachzuweiſen und mußte deshalb deren Freiſprechung
erfolgen

Beihilfe zu einem eigenartigen Betrugsverſfuch leiſtete
der Maler Paul A ſeinem Onkel Chriſtoph F bier Letzterer
war bei einer Frankfurter Geſellſchaft gegen Einbruchsdiebſtahl
verſichert und hatte zwei mit 3000 M bewertete Sparkaſſen
bücher angegeben Anfang Oktober kam F auf den Gedanken
die Verſichernngsgeſellſchaft um dieſe Summe zu prellen indem
er einen Einbruchsdiebſtahl bei dem die Sparkaſſenbücher ge
ſtohlen ſeien fingierte Am 7 Okt ließ F ſeine Frau mit ſeinem
Neffen A vach Gotha vorausfahren während er in ſeiner Woh
nung die Spuren eines Einbruchsdiebſtahls fingierte F nahm
dann die Sparkaſſenbücher an ſich reiſte nach Gotha nach
machte dem A Mitteilung von ſeinem Vorhaben und gab ihm
die Bücher mit dem Auftrag von dem Gelde 1900 M abzu
beben A tat dies am folgenden Tage quittierte im Namen
feines Onkels und händigte dieſem die 1900 M aus F machte
Harauf bei dem Agenten der Verſicherungsgeſellſchaft Anzeige
von dem angeblichen Einbruch während ſeiner Reiſe nach Gotha
wobei die Sparkaſſenbücher geſtohlen worden ſeien Bei der
Beſichtigung der Wohnung ſtieg dem Agenten B gleich der
Verdacht der Unwahrheit auf er ſtellte Ermittlungen an und
deckte den Schwindel auf F iſt geflüchtet und wird ſteckbrieflich
verfolgt A wurde mit 6 Monaten Gefängnis beſtraft

Die Arbeiterin Berta L und der Arbeiter Karl H aus
Bräfenbainichen ſind wegen Rückfalldiebſtahls ſchon ſieben
bezw dreizehnmal vorbeſtraff darunter oft mit Zuchthaus und
haben wiederum zwei Diebſtähle begangen Die Angeklagte L
ſtahl im Sommer 1993 der Handelsfrau H in Gräfenhainichen
einen Karton mit Damenkleidern im Werte von 60 M und
beide Angeklagte am 4 Januar 1904 einen Tragkorb voll
ebenſolchen Sachen im Werte von 80 Mark Beide Diebſtähle
konnten erſt jetzt zur Sühne kommen weil von den Tätern jede
Spur anſangs fehlte und der Verdacht ſich erſt im Laufe des
vergangenen Jahres auf Frau L lenkte die mit H zuſammen
lebt Die Angeklagte L wurde zu 4 Jahren Zuchthaus und 5
Jahren Ehrveriuſt der Angeklagte H zu 3 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt und beide in Haft genommen

Schöffengericht

l Halle 20 Jan
Der Uuiverſitäts Profeſſor Geh Reg Rat Dr Johannes
Conrad an der Univerſität Halle hatte gegen den Dr phil
Ludwig Wolt mann Berlin die Klage wegen öffentlicher Be
teidung erhoben Es handelte ſich um beleidigende perſönliche
Augriffe die Dr Wolt mann veröffentlicht hatte Dr Woltmann
wurde wegen öffentlicher Beleidigung des Geheimrats Prof Dr
Joh Conrad mit einer Geſamtſtrafe von 300 event mit 20
Tagen Gefängnis belegt und dem Privatkläger die Publikations
befugnis in der Kölniſchen Ztg ſowie der Politiſch Anthro
pologiſchen Nevue zugeſprochen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Donnerstag abend wurde im San Carlo Theater zu

Neapel Leoncavallos Roland von Berlin aufgeführt
Die Zuſchauermenge welche das Haus in allen Teilen dicht
beſetzt hielt brachte dem Komponiſten der immer und immer
wieder vor die Rampe gerufen wurde begeiſterte Huldigungen dar

p Hochſchulnach richten Der Kaiſer kaufte wie aus
Danzig gemeldet wird von der verwitweten Frau Adeline
Weſſer Krell in Schloß Haus in Oberöſterreich eine Kopie des
von ihrem Ehemann geſchaffenen Bildes Die Peterskirche mit
vem Vatikan für 3000 M und überwies es durch den Kultus
miniſter der Danziger Tech niſchen Hochſchule als Vorbild
für den Unterricht in der Architekturabteilung Der Geh
Bergrat Prof Hörmann Lehrer für ſpezielle mechaniſche
Technologie und Werkzeugmaſchinen an der Tech niſchen
Hochſchule zu Berlin Charlottenburg hat wegen
Erkrankung ſeine Tätigkeit unterbrochen Der Unterricht
wird bis zum Schluß des Winterhalbjahrs vom Regierungs
baumeiſter Waſtermann fortgeführt Der ſtändige Aſſiſtent
Dr Alexius Marx iſt bei der Abteilung für Architektur für
das Lehrfach Heizung und Lüftung der Räume als Privat
dozent zugelaſſen worden Der kgl preußiſche Konſul a D
Dr phil Johann Gottfried Wetzſtein Ehrenbürger ſeiner
Vaterſtadt Oelsnitz i iſt nach kurzem Leiden am 18 Januar
im faſt vollendeten 90 Lebensjahre geſtorben Wetzſtein war
der älteſte der Orientallſten unſerer Zeit Sein Arbeitsfeld
waren vor allem die ſemitiſchen Sprachen 1847 wurde er
Vrivatdozent in Berlin Hier wurde das preußiſche Aus
wärtige Amt auf Wetzſtein aufmerkſam Als 1848 der Poſten
eines Konſuls in Damgskus zu beſetzen war wurde Wetzſtein
dafür auserſehen Er verblieb bis 1862 in Damaskus Seine
dortige Schaffenszeit war in politiſcher und wiſſenſchaftlicher
Hinſicht ſegensreich 1862 kehrte Wetzſtein nach Berlin zurück
und übte hier von 1864 bis 1875 wieder als Privatdozent die
akademiſche Lehrtätigkeit aus Seine Hauptarbeit galt der Be
arbeitung ſeiner aus Damaskus heimgebrachten Schätze

ch Bübnenchronik Jm Münchener Schauſpielhaus
hatte Jbſens Drama Baumeiſter Solneß das als
Novität gegeben wurde großen Erſolg Bernard Shaws
Komödie Ein Teufelskerl erzielte bei ſeiner Erſtauf
führung im Reſidenzthegter zu Hannover einen durchſchlagen
den Erfolg Die Tragikomödie Traumulus iſt vonWorotnikow und Matterna ins Ruſſiſche überſetzt worden
ind erfährt ihre Ecſtanfführnng in St Petersburg Traumnlus
heißt dort Fantaſer Oberregiſſeur Dalmonico vomMünchener Hofthegter wurde für das Hoftheater in Mann
be im von Mitte Fehrnar bis Anfang Mai verpflichtet damit
er den dort zur Aufführung gelangenden Schiller Zyklus und
die Feſtvorſtellung zu Schillers Todestag inſzenſere

Provinzialnachrichten
Eisleben 20 Januar Taufkapelle Dr Martin

Luthers Wean ſchreibt der Eisl Zta Jn den kirchlichen
Nachrichten von St Petri Pauli wird mitgeteilt daß die Luther
taufkapelle im Laufe des vergangenen Sommers zugänglich und

Es fehlen aber noch Fenſter undin Stand geſetzt worden iſt

ſte in und ein Altar Allgemein iſt
daß der quf dem Altarpſatze der Kirche befindliche Tauſſtein
derjenige iſt in welchem Dr Martin Luther am 11 Rovember
1483 getguft worden iſt Wenn dem ſo iſt und das muß doch
wohl urkundlich nachzuweiſen ſein dann gehört doch in die
reſtaurierte Luthertanfkapelle unbedingt dieſer Taufſiein und
kein neuer Der betreffende Platz auf dem Altar kann ja mit
einer Blatte verſehen werden Es wäre daher wünſchenswert
e in dieſer Angelegenheit richtige Angaben gegeben werden

nnten

Weißenfels 20 Jan Hieſige Schubfabriken
werden durch den im Ruhrgebiet herrſchenden Berg
arbeitexſtreik in Mitleſdenſchaft gezogen da Rbeinland
und Weſtfalen zu den hanptſächlichen Abſatzgebieten für die
Schnuhinduſtrie am Platze gehören Jn mehreren Fabhriken die
von dort Aufträge erwarteten ſind dieſe ausgeblieben mit der
Begründung daß vor Beilegung des Streils im Ruhrgebiet es
kaum zu größeren Abſchlüſſen kommen werde

man hier der Meinung

Verſongal Naochricht Dem Regierungeſekretär Dufft in Erfurt
iſt der Charakter als Rechnungerat verliehen worden

Leipzig 20 Jan Totgefahren wurde von ſeinem
eigenen Geſchirr der Kutſcher Baldauf von der Brauerei Ulrich
Der Unfall ereignete ſich an der Weiche der Straßenbahn
zwiſchen Großzſchocher und Kleinzſchocher Baldauf iſt wahr
ſcheinlich durch einen Ruck den ſein mit leeren Bierfäſſern be
ladener Wagen erhielt vornüber auf das Straßenpflaſter ge
fallen und dabei übderfahren worden Er war ſofort tot und
wurde zunächſt in die Niederlage der Ulrichſchen Brauerei in
Großzſchocher geſchafft

Dresden 20 Jan Die Handelskammerſ wählte in
ihrer heutigen Sitzung zum Vorſitzenden Kommerzienrat Kollen
buſch zu ſtellvertretenden Vorſitzenden die Kommerzienräte Bier
ling und Haenſel wieder

Vermiſchtes
Die Folgen eines Liebesmahles Die Wormſer Volkszeitung

berichtet Ein Liebesmahl der Offiziere in der vorigen Woche
bat wie uns von den verſchiedenſten Seiten beſtätigt wurde für
einige Mannſchaften der 4 Kompagnie des hieſigen Regiments
üble Folgen gehabt Leutnant Scharſſcheer begab ſich gegen
Morgengrouen in die Mannſchaftsſtube befahl einigen Leuten
barfuß und nur mit Unterhoſen bekleidet in den Hof zu treten
wo einer nach dem andern unter den Brunnen gehalten wurde
ſo daß ihm das Waſſer den Kopf und Rücken herunterlief Wie
verlautet liegen einige der ſo Mißhandelten erkrankt im Lazarett
Der Lentnant iſt vorläufig vom Dienſt ſuspendiert worden
Die Militärbehörde ſchuldet jedenfalls der Oeffentlichkeit eine
unverzügliche Aufklärung Sollte die Darſtellung des Wormſer
Biattes auch nur zu einem Teil richtig ſein ſo würde das ein
böſes Licht auf das Prinzip des bedingungsloſen militäriſchen
Geborſams werfen Daß der Leutnant zurzeit der Tat ſo be
merkt die Frkf Zta ironiſch an einer alkoholiſchen Bewußt
ſeinsſtörung litt iſt das einzige was man als ſchwachen Milde
rungsgrund einſtweilen annehmen kann

Vandalismus Der Arbeiter Leddin legte wie die Stettiner
Abendpoſt meldet in Labes Pommern in zwei Scheunen und
bald darauf im benachbarten Dorfe Stramehl an eine Scheune
Feuer an Da das Feuer ſich raſch verbreitete verbrannten
fünf mit Erntevorräten und Maſchinen gefüllte Grundſtücke von
denen kein einziges verſichert iſt Auf einer Chauſſee ſchlug
Leddin mit einer Axt zahlreiche Obſtbäume um Er wurde ver
haftet und in das Gefängnis geführt Hier riß er den Ofen
einer Zelle entzwei und verſuchte ſich dann das Leben zu nehmen

Ein flüchtiger Kaſſierer verhaftet Der flüchtige Kaſſierer der
Kommerzialbank in Finme namens Bartoli wurde in Konſtan
tinopel verhaftet Von den unterſchlagenen 300,000 Kronen ſind

Kour
und alle Herren vom Zivil ab

Friedrich Leopold

ſtantinopel

Schönerer erlitt durch einen
Unfall

nur noch 90,000 vorgefunden worden
Geſtrandet Der Dampfer Lisbog von Oldenburg der

portugieſiſchen Dampfſchiffsgeſellſchaft iſt bei Liſſabon geſtrandet
Das Schiff gilt als verloren die Mannſchaft iſt gerettet

innere Einrichtung ehe ſie benutzt werden kann z B ein 7 len rin ſich über die zu ſtellenden Bedingungen ſchlüſſig
machen will

Der Krieg in Oſtaſien
Tokio 20 Jan Man hat vorgeſchlagen einen Damm quer

vor der Hafeneinfahrt in Port Arthur zu errichſen und das
Wöoſſer auszupumpen als Vorbereitung um die ruſſiſchen Kriegs
ſchiffe zu reiten bei der Diskuſſion über dieſes Projekt erklärte
ein japaniſcher Seeoffizier unter gewöhnlichen Umſtänden würde
la eine ſo ungeheure Arbeit nicht iohnen aber in Anbetracht der
Anzahl der Fahrzeuge die man dabei zu gewinnen bofft der
geringen Tiefenverhältniſſe und des geringen Umfanges des
Hafens wäre das Entwäſſern des Hafens die am wenigſten koſt
ſpielige Metbode die Schiffe für die Japaner nutzbar zu machen

Nanaſaki 20 Jan Das Priſengericht erklärte die britiſchen
Dampfer Noſeley und Lethington die mit Kohlen
ladungen für Wladiwoſtok weggenommengute Priſen as worden ſind für

Petersburg 20 Jan General Kuropatkin meldet un18 d M Zwanzig Werſt nördlich von Simminting wyide R
16 d M eine japaniſche Patrouille von einer kleinen Abteilung
unſerer Kavallerie überraſcht Vier Japaner wurden getdtet
einer gefangen genommen

Petersburg 20 Jan Für die Dauer der Kriegszeit ſind die
Gebühren für Auslandspäſſe ruſſiſcher Untertanen um
5 Rubel zum Beſten des Roten Kreuzes erböht

London 21 Jan Das Reuter Bureau meldet aus
Penang vom 20 Jannar Vier Kriegsſchiffe wurden
bei den Pulo LonkavaJnſeln 40 Meilen nördlich von Penang
geſichtet

Verlin 21 Jan Freitag abend um e Uhr hielt das Kaiſer
paar im Ritterſaale des Königl Schloſſes die große Defilir

für das diplomatiſche Korps die inländiſchen Damen

Berlin 21 Jan Der Kaiſer beauftragte den Prinzen
i mit ſeiner Vertretung bei derBeiſetzung der Großherzogin von Sachſen in Weimar

Berlin 21 Jan Amtliche Meldung Freitag nachmittag
5 Uhr 35 Min ſtießen auf dem Ringbahn Gütergleiſe zwiſchen
Moabit und Wedding auf Kilometer 1,4 infolge Ueberfahrens
des Halteſignales durch den einen Güterzug zwei Güterzüge
zuſammen Eine Lokomotive und mehrere Wagen entgleiſten
zwei Wagen gerieten in Brand und wurden alsbald durch die
Feuerwehr gelöſcht Zwei Beamte wurden leicht verletzt Die
Sperrung der Güterzugſtrecke wird vorausſichtlich zehn Stunden
danern

Erfurt 21 Jan Jn der letzten dreitägigen Froſtperiode im
Thüringer Walde ſind der Kälte neun Perſonen zum
Opfer gefallen

Frankfurt a 20 Jan Die Frkf Ztg meldet aus Kon
Jn der heutigen außer ordentlichen Sitzung des

Miniſterkomitees im Yildiz Kiosk unterbreiteke Geheimrat Zander
Vorſchläge von deutſcher Seite für die neue türkiſche An
le i he von 100 Millionen Francs

Bremen 21 Jan Der ſchon ſeit längerer Zeit überfällige
Viermaſter Robert Rickmars gilt als verloren

Budapeſt 21 Jan Der frühere Miniſterpräſident Graf
Julius Szaparhy iſt in Abbazia geſtorben

Der auf Schloß Roſenau wetlende AbgWien 21 Jan
Sturz einen ſchweren

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton Dr ArturPloch für denHandelsteil Ern ſt Bö hme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Der Berxrgarbeiterſtreik im Ruhrrevier
Eſſen a d Ruhr 21 Jan Die Geſamtzahl der Streikenden

in der geſtrigen Morgenſchicht über und unter Tage betrug
195,604 Mann gegen 195,876 in der Morgenſchicht vom Don
nerstag Es iſt alſo eine Abnahme von 272 Mann zu ver
zeichnen

Eſſen a d 21 Jan Jn 13 BVergrevieren iſt die Zahl
der Arbeitswilligen geſtiegen in 5 Revieren zurück
gegangen Kleine Ausſchreitungen werden aus verſchiedenen
Gegenden gemeldet geben aber keinen Anlaß zu be
ſonderen Maßnahmen

Effen Ruhr 20 Jan Geſtern beſchloſſen die Vorſtände der
vier Bergarbeiter Verbände jedem Ausſtändiſchen der
mindeſtens zwei Monate einer Organiſation angehört wöchent
lich mit 10 ſowie 50 Pfg für jedes Kind zu unterſtützen
Die übrigen auch die Nichtorganiſierten erhalten 9 M Jm
Bochumer Revier ſind allenthalben wegen des Ausſtands die
Feſtlichkeiten zu Kaiſers Geburtstag abgeſagt

Montreal 20 Jan Die Dominion Coal Compagnie trifft
Vorbereitungen um Kohlenverſchiffungen nach Deutſch
land ins Werk zu ſetzen angeſichts der Lage die durch den Aus
ſtand im Ruhrgebiet geſchaffen worden iſt

Arbeiterbewegnng in Ruſiland
Petersburg 20 Jan Die Arbeiter haben hier auf allen

Werken und Fabriken der Stadt die Arbeit niedergelegt morgen
werden alle Unterſchriften für die Petition an den Kaiſer ge
ſammelt Die Verſammlungen dauern fort der Prieſter Gapon
hält Anſprachen an die Arbeiter Man iſt überall entſchloſſen
am Sonntag um 2 Uhr auf den Platz vor dem Kaiſerlichen
Palgis zu marſchieren ſelbſt bei jedem nur denkbaren Wider
ſtande ſogar wenn die Truppen die Waffen gebrauchen ſollten
Man hat ſich entſchloſſen keine Waffen mitzunehmen und ſich
der Gewalt nicht zu widerſetzen Die Arbeiter wünſchen daß
der Kaiſer ſelbſt ihre Petition höre ſie weigern ſich ſie den
Beamten zu übergeben Der Prieſter Gapon hat verſprochen
vor den Arbeitern in ſeiner Sontane mit dem Kreuz zu mar
ſchieren Die Arbeiter erklären Wir ſind bereit auf dem
Platze vor dem Palais zu ſterben Wir verlangen ausdruücklich
daß der Kaiſer erſcheint und uns anbört
Petersburg 20 Jan Die Tabakfabrik Sbapfhal erbat ſich

eine Kompagnie Soldaten zum Schutze als 500 Arbeiter vor
der Fabrik erſchienen und die Einſtellung der Arbeit forderten
Die Fabrik wurde geſchloſſen ihre Arbeiter aber vereinigten
ſich mit der Menge welche in das Etabliſſement eindrang und
die Arbeitseinſtellung erzwang Die Truppen machten von den
Waffen keinen Gebrauch und kehrten in ihre Kafernen zurück
als die Menge ſich entfernte

Petersburg 20 Jan Eine aus 200 Arbeitern beſtehende
Abordnung begab ſich heute nachmittag in alle Werkſtätten
Fabriken und Druckereien urd forderte die in denſelben be
ſchäftigten Arbeiter auf die Arbeit niederzulegen widrigenfalls
gegen ſie Gewaltmaßregeln angewendet werden würden Alle
kleineren induſtriellen Betriebe in Petersburg befinden ſick
bereits im Ausſtande die Druckereien werden geſchloſſen

Handel Gewerbe und Verkehr
Man ist gewohnt den Anteil der verschiedenen Staaten am

Welthandel nach ihren absoluten Außenhandelszahlen zu bemessen
und demgemäß England Deutschland und Amerika in die vorderste
Reihe zu stellen Das Verhältniß stellt sich aber wesentlich anderswenn man berechnet wie groß der Außenhandel jedes Staates aut
den Kopf seiner Bevölkerung ist
Außenhandelswert von 187 M jährlich auf den Kopf in England

In Deutschlanä kommt ein

dagegen von 371 M Englang wird aber noch bedeutend über
troffen von der Schweiz wo auf den Kopf 490 AI kommen und
von Belgien mit sogar 512 M pro Kopf In Dänemark kommen
355 auf den Kopf in Frankreich 185 in den Vereinigten
Staat 126 DI in Italien 80 in Oesterreich Ungarn 73 M Was
speziell die Qusfuhr der genannten Staaten vateiſte so steht auch
hier Belgien an der Spitze mit einer Ausfuhr von durcehsehnittlieh
226 M pro Kopk es folgen die Schweiz mit 209 MI Dänemark mit
155 England mit 141 AI Frankreich mit 89 Deutschland mit
85 die Vereinigten Staaten mit 73 I Oesterreich Ungarn mit
39 Italien mit 35 M

Rio de Janeiro 19 Jan Wechsel auf London 14

Preise von Kali Kuxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 20 Jan

Geld Brief Geld BrietAlexandershall 7275 7325 Hohenfels 11,600 11,800
heienrode 9075 9150 Hohenzollern 8075Benthe Aktien 460 475 Justus I 2 7825zurbaech 9850 9900 Kaiseroda 88751 8975
Garlsfund 8300 8350 Neustaßfurt 116,450Desdemona Ronnenberg Akt 147 149 90Deutschland 800 840Salzdetfurt Kaliw A 257 260
Friedrichshall 157 90 Salzgitter Vorz 96
Glückauf Sondersh 1I15,300 Schwarzburger Sal 1000
ans 1225 S iegtried J 1700 1750Hedwigsburg 10,900 11,000 Wilhelmshall 13,300 13,460
Heldburg 491/2 601/3 Wintershall 10,100 102,00Herecynia 7 22,500 Hannov Kali Akt 97

Kaliwerte fest höher Alexandershall und Burbach

Waren und Produktenberichte
Getreide Mühlen Erzengnisse usw

Berlin 20 Jan Frühmarkt Weizen märker 175,00 176,00 abBahn Röoggen märker 138,50 139,00 ab Bahn Gerste leichte
inländische Futtergerste 137 151 schwere 152 160 alles trel a
und ab Bahn russische und Donau 124 134 frei Wagen Hafer
märk mecklenbg pomm posen schles fein 155 165 mittel
147 154 gering 144 146 russ 143 154 ab Bann und frei Wagen
Mais amerik mixed guter 131 132 runder 123 126 türkischer
mixed trei Wagen Erbsen inländ mittel 141 148feine und Taubenerbsen 149 156 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl No 00 loco 21,50 23,75 Roggenmehl No O und 1
loco 17,00 18,40 Weigenkleie 10,40 11,10 Roggenkleie
11,00 11,40 M ab Mühle

Hamburg 20 Jan Weizen loco ruhig loco holsteiniseher
meeklenb 175 177 Hard Winter No 2 Dez Ablad Roggen
loco ruhig südrussischer 9 Pud 10/15 Jan Abl 89,00 holstein u
moecklenb 146 148 Gerste fest südruss Hafer ruhig hol
n u mecklenb 143 146 Mais ruhig gemischter amerik

a Vlata
Antwerpen 20 Jan Weizen stetig Mais stetig Hafer stetig

Gerste stetig IHeute abend wird eine Arbeiterverſammlung ſtattfinden in
New Nork 20 Jan Telegr Koter Winterweizen11d vorigeNotierung un Mal 1146 v 116/6



u

Juli 102 1026
ileni 3,95 3,95

Chicago 20 Jan Telegro8 908 Mais Alai 447 4420
ölsnanten, O7e

Bremen 20 Jan Schmalz stetig Loko Tubs und FirkinsDoppeleimern 36 Pfg Speck stetig
35 Pfg inHawmwburg 20 Jan

Antwerpen 20 Jan
Paris 20 Jan Sehlußhberic

Mais Januar

Weizen Mai 115

Fèttwaren

er Januar 85,00
ht Rüböl ruhig JanFebr 44,75 März April 45,00 Mai Aug 45,25

New Vork 20 Jan Teolegr Schmalz Western steam 6,90 7,00
do Rohe und Brothers 7,00 7,05

Chieago 20 Jan Telegr Schmalz
6,87 6,85

Knſſee
Hamburg 20 Jan
Hamburg 20 Jan nachm 6

März 40,50 Gd Mai 41,00 Gd
ehauptet
Amsterdam 20 Jan

Mai 50,00 Sept 51,00 Dez 51,75

Kaffee ruhbig

Schwach behauptet

Zuroker
London 20 Jan 9690 Jav

Rüben Rohzucker loco 15 sh 11954 ruhig
Paria 20 Jan Rohzucker ruhig 88 90 neu

bis 40,75 Weißer Zucker ruhig No 3 für 10
März Juni 456 per Mai Aug 4678 per Okt an 355

Spiriturs
Nordhausen 20 Jan Branntwein 45 90 Vol für 100 kg ohne

Faß ab rennerei 73,00 75,00 desgl 40 90 Vol
Hamburg 20 an

26,75 Febr März 26,75 6
Paris 20 Jan Spiritus ruApril 47,75 Mai Aug 46,00 hig Jan 49,00 Febr 48,50 März

Rüböl verzollt ruhſg loco 46,00
Schmalz

Jan 6,65 6,62 Mai

T Umseatz 3000 Sack
Uhr Kaffee good average Santos

Sept 42,00 Gd Dez 42,75 Gd
Java Kaffee good ordinary 32,50

Havre 20 Jan Schlußberiecht Bericht der Hamburger Firma
Peimann Ziegler Co Kaffee good average Santos per März 49,50

azueker loco 17 sh 0

e Kondition 40,50
0 kg per Jan 44 per

65,00 67 0 M
Spiritus ruhig Jan 26,75 Jan Febr

Mai 50 50 Juli
Getreidefracht 12 1

1145 Fuli

44,50

stetig

Petrolenm
Hawburg 20 Jan Petroleum behauptet Stand white loco 6,00
Anitwerpen 20 Jan Sehlußbericht Raffiniertes T

eiß loco 18,76 bez Br per Januar 18,76 Br per Febr 19,00 r
März April 19,25 Ruhig

New Vork 20 Jan Telegr Petroleum Standard white inNew Vork 7,40 äo in PhHadeiphis 7,36 do Retined 10 10 in Cases
do Oredit Balances Cat Oil ity 1,42

Kartohelmehl und Stärke
Berlin 20 Jan Kartoffelstärke 27,00 27,60 Kartoffelmehl

27,00 27,0 Feuchte Stärke 15,40 N
NMagdeburg 20 Jan Prima Kartoffelmehl und Stärke für

100 kg 28,25 M

Hamburg 20 Jan Kartokfelstärke 27,50 28 Dezbr Januar
27,50 28 Kartoffelmehl 28 28,50 Dez Jan 28 28,50 Superior
Stärke 28 28,60 Superior Mehl 28 28,50

Wolle Banmwolle
Bremen 20 Jan Baumwolle stetig Upl middl loco 36,
Liverpool 20 Jan nachm 4 Uhr 10 Min Baum woille

Umsatz 12000 B davon für Spekulation u Export 2000 B Tendenz
stetig

Amerikanische good e r Lieferungen stetig Januar 3,66
Januar Febr 3,66 Febr März 3,70 März April 3,74 April Mai 3,77
Mai Juni 3,80 Juni Juli 3,83 Juli August 3,85 August Septbr 3,87
Sept Oktbr 3,89 d

Manehester 20 Jan 12r Water Taylor 20r Water Leigh 67
30r Water courante Qualität 72 30r Water bessere Qualität 8/8
32r Mook eourante Qualität 7e 40r Mule Mayall s 40r Medio
Wilkinson S 32r Warpeops Lees 78/8 36r Warpcops Rowland g
36r Warpeopse Wellington 40r Double Weston 9 60r Double
coitr Qualität 12 32r 116 yards 16 grey printers aus 32r 46r 209
Tendenz ruhig

Metnlle
Hamburg 20 Jan Silber 82,50 Br 82,02 G
London 20 Jan Silber 2724

Amsterdam 20 Jan Bankazinn 793,
Glasgow 20 Jan Vorm 11 Uhr 5 Min

numbers warrants d Roheisen Mixed

Berliner Börse
20 Januar

Ergänzung zu den telegr
Meldungen im gestr Abendblatt

m w7W D7

Rank Di kont
Berlin Wechsel 4 Lombard 5
Amsterdam 3 Brüssoel 3
Italien Plätze 6 Kopen
hagen 4 Lissabon 4London 3 Madrid 2

Paris 3 Petersburg und
Warschau 52 Schwed

Plätze Norw Plätze 5
Schweiz 4 Wien 3

Geldaorten und Banknoten
Münz Dukaten pr St 8,70b2
Rand do doSovereigns do 20,41br
20 Fres Stücke do 16,30b
8 Gulden Stücke öst do

Gold Dollars doImperials alte do
do do zu 500 Gdo neue pr St 16,20b2
do do zu 500 G

Amerik Noten 1000 5 D 4,1856b2
do do 2u 1 D 4,1856do Coup zhlb VBelgisehe Noten zu 100 Fr 81 15bs

Dänische Bknot zu 100 Kr
Oest Bkn Abschn 2000K 85,150
Russ do do zu 500 R
do do do 5 3 u 1R

Skandin Bkn zu 190 Kr 112,40b2
Russ Zoll Coup 100 G R 323 60b
do do kleine 323,70b
Dentsche Stantspap Pfand

und Rentenbrieſe Provinz ung
Stadt Anleihen und Lose

D Reſchs Schatzanw
rückz 1905 4 100,306

do von 1904 3 100 20020
Bad St A O1 unev 009 4
do Präm Anl v 67 4 1148 60hr

Bayr St A unkdb 06 4 103 25620
do Präm Anl v 66 4 174 00b

BremerAnl 1887,88,90

do do 1902 3 87 1ot6
Hamb Staats Rente

amort 1900 4 103,300
do do 1904 32 99 60he6

Gr Hess St 99 unk 00 4
31/2 100 20b200

Lüb St Anl unk 14 3 99 20826
Ostpreuß Prov Anl 4

do do 3/2 98,902Rheinprov XX XXI 4 103,10b2
Westf Prov II,III IV 3 99,600
Teltow Kr Anl uk 151 4 11056 100

Barmen Stadt Anl 3298 60h2
Berlin St Synode 02 32 38,10

2

Cassel St Anl I 1901 32
Charlottenb 95,99 02 /2g989 508
Cöthen 8084 9095 3603 32 99,106

/2

c

Dortmund 1891 98 03 3 98 500
Dresden 1900 unk 10 4 1104,808

do 31 100,300
Düssel d 88,93,94,00,03 3 2 88,758
Eisenach 1899 uncev 0o9 4
Frankfurt a M 1903 3
Glauchau 1894 1903 3/2 98,758
Halberstadt 1902 3 i
Köln 1900 unev 06 4 1102,806
do 94,96 98 1901,03 32 99,306

Nürnberg St A 1903 3 20b26
Sächs Idw Pr IIXXII XXIII 4 103,100
do do 3 96 50b20do Kreditbriefe 4 102,90b2
do do 312 99,500

Kur und Neumärker
Brdbg Rentenbr 4 1103 30b22

Pomm Rentenbriefe 4 103 206
Posensche do 4 1032,206
Preußische do 103,206Sächsische do 4 103,206
Schlesische do 4 1102,906
Braunschw 20 Tr Lose

Mark per Stück 171,75
Köln Mind 39290 Pr Anl 136,60b2
Meining 7 fl Lose M p St 38,4062

Ausländische Fonds
Stadt Anleihen und Lose

Argent Eisenb Anl 5 699,40b28
o Anl v 1897 4 87,1 0620

Chilen Anl v 1889 4 94 90020
Chines do v 1895 6

do do kleine 6 105 50b2

Griech 590 do v 81/84 1,6 49 10b26
do 590 do kleine 1,6 49 10626
do 590Goldrte P L 1,6 47 90626
do 590 do mittlere 1,6 47 90b20
do 590 do kleine 1,6 47 90b26

Ital 5 o An St 20 4 105 40be
Oesterr einhtl Rente 4 100,20b2

do Silber Rente 4 100 50be6
do Papier Rente Ah

Portug ml unik Fr 3
do unif Spez Tit III freo

Rumän Anl amort v
do do kleinedo am Rente v 90
do do v 1894Russ Anleihe v 1905

do V 1890 II Em
do Cons V 1880
do Cons 89 25 u 10 r
do conv Obligat

Schwed St A v 04
Ung St Renten Anl
Bukar Stadt A 88 ev

do doBuen Air do 500 L
do do 100 Ldo 91,5000 500Pes P

Lissab do v 86 2000 M
Wien Stadt Anl v 98
Schwed Hyp Pfädbr

kündb
do do rückz 1032
do Stääte Pfädb v 02

Ungar Spark Pf IV V

do do IIBarletta 100 Iire ſtr Mpst
J 22Freiburg 15 Frs fr

do 1860 L 2090
Oest 1858 Kredit fr

St 4 M 158 500
do 1864 Lose kr Mps8St

Russ Präm Anl
v 1864 5 M v

do do v 1866 5

kleine

S

4

4

4

41/2

4

Hypothekenbank a näbriefe
u Obligationen

Berl Uyp 80 90 abg

do do odo V 1904 Ser I II
Braunschweig Han

8 XVIII unk 05
lo S XXI XXII uKk 11

lo S XIo S II IX XII XVlo S XIX
o S XX unk b 1910

D Hyp B Pfdb VIIlo r rn unk 10
do XIV unk b 1914
do XIII XIII Ado IX

Gothaer Grunder
Pr Pf Ido do IIdo do IIIn IV

do do VI u VIIdo IX u IXa unk 09
do X u Xa unk b 13
do S XII unk b 14
do S VIII
do S XI unk b 1913
flamb Hyp Pfabr
do S 341 400
do S 401 4650
do S 190
do S 311 330
eipz Hyp B S VIII
do do 8 IXdo S VII unk b 08
leckl u W B S V
do do alte u conv
ein Hyp Bk S IIdo do VIdo VII unk b 1906
do VIII unk b 1911
do 1IXunk b 1914
do eonv
do unconv b 1905
do unkdb b 1907
do X unev b 1913
itteld od Cred A

S IV unk b 09
do unk b 06

Vorddtsche Grunder
8 XII unk b 12

do S XIII unk b 12
r Bd Cr S IV rz 115
do do S X rz 110
do do S XIII
do S XIV unk b 05
do S XVII do 1906
do S XVIII do 1910
do S XIX do 1911
do S XXI do 1913
do S XX unk b 1913
do S XI
do S XV
do S XVI u conv
r Ctr Bd Cr v 1890
do v 1899 unk b 1909
do v 1903 do 1912 4
do v 1886 89 94
do v 1896 do 1906
do v 1904 unk b 1913

do Centr Boden
Comm Obl

do do v 87 91do do v 1896
Pr Hyp A Bk abgu wen
do unk bis 1913 4

3

4

4

3

3/2
3/2

/2
4

4

4

334

3/2

31/2

3/2
/2

4

4

4

/2
3/2
4

4

4

3

3/2
4

4

3/2
4

3/2

d

S

d

3

4

312
41/2

42

32
/2

3

3/2
4

4

3/2
/2

3

4

3/2
32

/2
4

Glasgow 20 Jan Sehluß Robelsen Mixed numbers
warrants unnotiert Middelsborough 48 sh 4 d

London 20 Jan abends Chilikupfer matt 68 i Latlr3 Mon 68 Zinn matt Straſts 13024 3 Mon 130 viel
matt span 127 engl 13 Zink matt gewöhnl Marke 26spezielie 25

London 20 Jan abends 6 Uhr 10 Min Bechuanaland Ex
ploration 1,06 Cape Copper 4,43 Consolidated Goldfields of S
Afrika 7,93 De Beers 17,75 Durban Roodepoort 4,66 New Jagersfontein Transvaal Mining and Gold Estates 1,81 Chartered
1,78 East Rand 8,68 Randmines 10,93 Shebas 7/9 Träge

Chemische Produkte
London 19 Jan Ohilisalpeter ord 11 sh I d ratf 11 sh 3

Schiſtsnachrichten
Bewegung der Dampfer der Deutschen Ost Afrika Linie

R D König auf Heimreise am 18 Januar von Marseille
D Markgraf auf Ausreise am 18 Januar von MozambiqueR P D Herzog auf Heimreise 18 Jan v Mozambique R P D

Feldmarsechall auf Ausreise am 18 Januar von Tanger R P D
Präsident auf Ausreise am 16 Jan von Suez

Wasserstände 4 bedentet über unter Null

S Saale ung Vnetrut Faſſuene
Artern Brückenpegel 19 Jan 0,70 20 Jan
Weißenfels Oberpegel d 2,34 2,38 4do Ünterpegeil 0 2 0,14 16
Trotha 20 11 aAlsleben Oberpegel 19 2,60 20 4 2,72 12do Unterpegel 1,86 2 4 1,89 2P 0,96 0,96Kalbe Oberpegel 4 1,78 ledo Unterpegel ad 0,78 2Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt

z Zot Preuts Ha B S x e hen ſnänstrie Antien Vere Prar2r O 126,75b2 tat m 4 04 400
o on go V ne 12 102500r0 dort Chem Werns 15 272 bote e e 7äää Gas 3 Rientr Vrarn 99,00b20
t 00 0de do S XXVI unt 14 32 100,006 Anna 5 a do Stahlwerke 0 135,00ve0 do do 4/2 103,6008
33208 o 2 un 12 96 50 u mee t e Wurm Revier 8 160,00626 Gewerkseh D Kaiser 4368,706 do Kl Obl unk 8 4 100 ob ren Be an 40 703 000 Wollwaren Mlerkur 20 225 000 o unk 10 4 100,500

do do unkK 04 3/9 96 000 Arenberg Bergbau Hamb Amerik Pakt 4 102,0004o Com ObI II b 10 Haleke Tellering co 10 157 ooba6 do do 104,206es88 25b2 do do IV unk 12 39 tot o Baroper Walzwerk ohne von Industrie Harpener 1892 eonv 02,100III un 15 a 9950h5 Fergmagn Not re er Gesenachaften do un 07 4 102,0082
e e h Zum 96 e0g Bern Wnionbrauseret G i1,906 e er a ter

Sehg ait o Bock Br cv u n 8 1151,75b2 o O 2 192 n90,008 See rn b 4 103 800 33 San ergebe 7 151,756 Allgem Blektr Ges 4 I01,40b2 Hibernia 1903 1 02,756
97,000 S III unk 10 do Königst Br 6 117308 do 42/2 104 o06 Höchster Farbw 4/2 105 20697,006 40 S IV unk b 1910 4 102 ob Pletferp Br 14 245 0020 Anhalt Kohlenwerke 4 99,750 Hohenfels Gew 5 104,702

do S II unk b 1908 3 99 5020 reelauer öifahrr 3 92 60be0 Berl Elektr Werke 4 10i,608 Gebr Körting 42 103 6002
2 93,70b Senwarr ver 4 100,600 4o Spritfabrik 15 265,25b2 do do unk 06 4/2 102 10b2 u en
48,608 u i 102 Breuer Maseh Fabr 2 120,000 j do do unk 08 492 104 602 anrahbütte C l ot Zsbe48 Zu r d re Buckau Chem Fabr 8 1147,00b20 Bismarckhütte 4/2 104 400 er as ad Mai u 00
100,306 40 Ser 7 zutzkec Co Met Ind 5 102 5006 Braunschw Kohlen 4/2 104,7560 id Anl 2100e Westd B K g II kb 4 101,206 238 750e Buderus Eisenwerke 4 100,70b26 Neue Bod Ges 4 100,306
100 so Sr T 4 Gnariottp Wasserw 1594 263,00b20 Burbach Gewerksoh 5 104 o00 do do h
103 250 do Ser V unk b 09 101,606 Consol Marie Br w 3 103 30e6 Charlott Wasserw 4 1100,750 Norddeutseh Lloyd 4/2 103 10b26100 So do Ser VI unk b 10 4 1102 10b20 v nger Sag o 1208 o Continentale do 4/2 102 10620 do do 4 101 006
101,70d2 a So I n a en Aue v h Luxemb Bgw 0 899,7562 Dannenbaum 4 1100,306 o n Eisenp z

2 Ser K V s 9 utsche Jute Spinn 8 169 00v2 Dessauer 107,406 erse senb B 40088,60b2 j Ser IV unk b 97 3 e 97,006 i je rin Ges 13 220 00 h do 1892 2 107,406 do Eisen Ind 4 98,70b28
7 un Alten rer Gardin 12 202,30 do 1898 4 104,9060 Rombacher Hättenw 104,508

ler rein 6 123 000 o Stracsenbahn 894 179 100z0 Peutseb Atl Tel Ges 4 101 80bz8 102 106Barmer Bank V erein 6 1123,000 Därkopp Bielet M 25 440 00b20 Diseh Bierbrauerei a 102,900 Schalker en 4 100,506
Berg Märk Bank i 160,666 Düsseldorfer Eisenh 0 118,25920 do Kabelwerke 42 103,000 do 0 4 102 106
Braunschw Bank 4 /2113,606 dis 14 271 25h2 Donnersmarekhütte 4/2 102 100 do do 1899 4 100,500Bresl Weohsl BK 5 Düsseldorf Waggonk 271 do do 1903 4 100 60b26en t n 4 a r Eckert Maschinen F 9 151,00be0 Dortmund Union 5 111,750 Zohgorort Riohtr 1 oben
hannrran t1 n Elbertfeld Farbenf 25 509,9022 do do s ios 7stusSohuot r iT ten a ar Bann 10 gen do Fapierkabrik 20 308 ob do i Il o Siemens Halske 4 102,30ritren Ftt W apwl 41 es ſog Lrkurter Strassend G 133 900 Elektr I tet Ges s i08 Sie e3 u Fft 8 8 Fagon Mannstädt 10 230 oo h do Licht u Kraft 103 820h Green I W edo i poth erl /2 135 10b0 Plensburg Schiffbau 11 221,00 do do unk 10 432 104 o alte n i 31 V
Essener Kreditanstalt s 162 2562 Freund Masech conv 10 334,00620 Gelsenkirch Bergw 4 102,808 Aeitzer Maschinen 4 /2 104,000

Gothaer r 7 I Fritzsche Ruechbind O 57,60b20 mC 990800 ab Urpoih B 186 80099 u gen Eiaena A 5 122 Ä03n t Gren pr ver eer n t ypo de r G 22 Gelsenk Gußstahl 0 33,000 Leipziger Börsoe Bank f Grundb Lpz 872133 doel s r pa Var r 7 vom Gerresh Glashütten 11 218,5060 20 Januar 19065 Kredit u Sparbank506 Mag Se 1 Je Gade Won Ind I 148 30des zu Leipzig abg Ah101 00 de Aleintug Hypoim c 7 1477300 Sörlitzer Eisenvbed 15 298 oog Leipz Hypothek Bk 7 142,750
102500 Preun Boden Kreant 7 146 786 ne n R o e e i lz T g revenbroich Masch 383 h r O mmob Ges /3 1337 s do Centr Bod Kr u R Griesheim Elektron 12 251,756 Se e enzo e Löbauer Bank 5/2114,0087 e do Hypoth, B 2129 oos Handelsg f Grundb 0 180 00b20 45 40 1862 65 31/2 100 3000 O erlausitzer Bank 67/3 130 o06
35 5026 do r kandbrietb 61 141 s0bes Hansa Dampkschiffg 6 147,60bz6 a 69 CV 313 10073009 Vogtländ Bk Plauen 10 188,250
96 ob Sehles Bauk verein 62 148 o ar Wien Gummi 122 305 00b29 h h u Zwickauer Bank 6
00 h Westatseh Bed Kr 140,780 IIarkort Bergw Ges 9 140,7502 Altenb Stadt Anl v fürzl Altenb Lande
be o Beuntsche Risenb rioritäten L an B e h u joo e bank Obligat 00
998 t Halb Blankb I8ss c 22 97,250 ein fehmann o s bora do do 1582 n 07 190 808 Eurer ent0s
95 00d26 üb Büchen v 1902 3 jferbrand Waggont 61/2 151,00d do do 1874 conv zig Hyp Oblig San z 97 300

Magd Wittenb St A 3 90,506 Hösch Eisen u Stahl 12 244,90v2 do do 1879 conv r 5 Kommuna d fs e
23,7 d Starg Küstr uk 1906 3 99,50 Joffmann Stärke 12 208,000r0 e W n 74 7 An Scene 33/2 100 on

110,80626 o do 105102 entsene Eisenb Stamm Akt el z e Gera do v 1887 3 4 ooe0 sos Eutin Lübeck Iise Bergbau 12 288,00 b do do v 1903 3 99990 Industrie Aktien
101 25b26 Liegn Rawitsoh It B 272 86,200 Inowraglawsteinsalz 5 117,256 Leipz do 1865 Th A 33 508 v re
102 50026 Nordh Wernig Lit A 41 78,0060 Kattow Berghbau 10 216,50de0 do do 1897 Ser I zu 100 480 Altenb Akt Brauerei 11 130,006
102 606 Ang r Körting Gebr s 148 9002 do do 1876,/84 u 87 zu e D Spitzenfab I pz L 18 280,006
96,100 wslünd ERizenb 1 rioritüten Lapp Akt G t Tietb 30 308,00d o 1890 8 II v 87 z Gera Jutespinn Lit A 24 315,000
97,500 Anatol Bhn T große 5 103,300 T auchhammer conv 5 144,00b26 40 18897 Ser II 312 100,2 do o Lit Bis 2as6 oosdo do Kleine 5 103,906 Linke Wagenbau 81/2 252 16020 o St Anl 1904 100 456 Germania F Chem 1 116,000

o do Ergüänz Netz 5 102 70b28 T,ndw T,öwe Co 10 2738,50020 Flauen j V St 4 1883 312 99,800 Gohlis Bierbr St A 6 128 000

103 00b6 I do 1892 Ser II 3/2 89,600 do do Prior A 6 1129,008do do Kleine 5 1102,70b20 gdeb Bau u Kr B 582,50br0
95,9088 Böhm Nordb Gold P 4 101 25626 31agdeburg Bergw 35 do St Anl 1897 88,300 Golzern M St A 7 138 00036,500 Gentr Pac IRef rz 19 4 100,606 o do st Prior 35 do do 1903 32 98,800 Grimme Heinpel 0

os,200 do r2 29 392 872 5002 do Klig Gas 627 130 vo do do 1822 4 103,500 Sohönh Sächs Webst 12 220 vo
102,700 Italien Eisenb gar 2,4 73 20b201 do Mühlenwerike 6 do 1897 Ser II Z1 93,500 Leipzig Vereinsbr 15 2668 008

222 do Mittelmeerb stfr 4 os Jod do Straßenbahn 6 149,50dz0 Riesa St Anl 1891 88 231 89 500 Malatfabr Schkeuditz 9 008
u e Dor 27 ob I HIzerei Wrede 1 78,00 Wurzen do 1893 1902 312 808 hat von Industrie Ges

5,00b2 osl Woron V 1884 4 90,000 Massener Bergbau 4 1119,756b20too some Kronp Rudoifb gar 4 100,5002 Iathüdenhütte 0 47,75231 Tisen nhn Viamm Akten Gewerkrehaſten
101,25b6 K Chark As v 1889 4 89,2562 Iechan Web Zittau 16 225,000 Aussig Teplitz 500 fl 10 226,500 Altenb Akt Brauerei 4 103,000
101 40026 Kursk Kiew 4 94,70b2 Mend Schw St Pr O 695,60b26 Böhm Nordbahn 5 117,000 Dampfbr Zwonkau 41/2 101,008
102 20626 Macedon Gold Prior 3 64 25h20 Mix Genest Tel F 7 157 00b28 Buschtiehrad Lit A 101021 275,500 Gr Leipz Strassenb 4 102,750
102,90b28 490 do Kleine 3 66,00620 Müller Speisefett 16 216,00bz0 do Lit B 11 268,506 Leipz Baumw Sp 4/2 102,750
96,50b260 Moskau Kasan 4 869,75620 Neu Bellevue freozs 2725 0bz6 Graz Köflach 5 1101,306 do Centraltheater 5 696,008
96,50b26 do Kiew Wor uk o 4 809 75620 Niederlaus Kohlenw 3 115,50b20 Prag Dux Pr Akt 4 89,000 do Blektr Werke 4 100,500

in 37 5 r 4 95 40be WMordd Fisw St Akt 0658,50b20 33 nen 4 1101 700o Smolensk 4 90,00b2 do do Vorz Akt O 90,40b2 Ob o Kammgarn Sp 4 1101,500do ind Ryb unic o 4 39 25020 Nordstern Kohle 16 270,000e0 k Rizenv Prior 0v1 falztabr Seſteudit 4 1017750
101,502 North Pacifie Pr L 4 04,600 Nürnbg Flerkulesw 9 164,000 Aussig Tepl 96 Gold 32 95 10620 Mansf Gewkseh 67ev 4 01900
96,0060 do do Gen Lien 3 76,80b20 Oberschles Chamotte 9 168,75028 Böhm Nordbahn 1903 32 94,700 do do 1875/79 ev 4 101,700

Oeterr Lokb Gold P 4 100,5002 Oppelner Zement 5 174,5002 do 1882 Gold 4 101,008 do do 1882 4 1101 900
o2,000 40 Franaz St B alte s 91,3060 Petersb elelct B St A 39/3 79,25620 Buseohtiehr 1896 sttr 4 on 408 do do 1893 4 1101,750
27,000 do do v 1874 3 889,506 do do Vorz Akt 124,25h26 Dux Bodenb 93 stfr 3 82,500 do do 1897 4 1101,900

115,106 do do v 1885 3 88,600 Reichelt Metallschr 9 192,50b26 do 1891 stfr Silber 98,400 do do 1902 4 1103,000
111,256 do do v 1895 3 33 10b2 Rhein Spiegelglas M 6 181,75b2 do O Gold 4 Naumhbg Brk Oblig 5 102,008
100,30626 do do I u II 5 110,508 Rh Westf Sprengst 10 219,2562 do Em I 18691 5 I09,400 Stöhr Co Leipzig 42 103 250100 80 be do do Gold 4 1101,25620 Sächs Gussst Döhlen 12 2665,250 do Em II 1871 5 108 400 Tittel Krüger 4 95,750
101,000 Orel Griasi Obl v s9 4 89 10620 Saxonia Zementfabr 3 141,00b20 do Em III 1874 Gold 5 en
101,900 Portugiesen v 1886 300 Sehering Chem Fabr 15 314,00620 Graz Köfl Em IV 785 Konlen Akten u Prioritüten
102,006 do v 1889 abg I R 4/2 99,75602 Sehl Ieinw Kramsta 4/2 133,750 do Em 1902 499,806 v Sr
102,50b29 Rjäsan Kozlow 4 92,50b2 do Portl Zement 772 211,50020 Przgeb Steink A V 46 908,o00100 00b20 do Uralsk v 98u b o0 4 89 10b20 Schles Zinkh Ges 17 Gersd Steb V St A 13,50 400,000
95 40820 Russ Südostbahn v o 4 89,60b20 do do St Prior 17 Tanne o do Pr A t 48 3839 000
94,80b20 Russ Süchwestbahn 4 89,25626 Schöfferhot Br Mainz 11 171 40b20 Allg Dtsche Cred A 32 99,800 do do II 43,50 310,00894,80b20 Rybinsk unk b 19006 4 89,4002 Sehöneb Fr Ferr G 12 205,00 b 90 do 102,768 Kaisergrube p Gerw

o 300 Südösterr ILomb 2,6 67,50620 Schubert Salzer 20 328 00b20 Erbl Rittersch Kr V 3 91,250 dort St A o 550,006
103,000 do 500 Obligat 5 106 70 b Schwartzkopttf Msch 10 264,60220 o do /2 100,006 do do Pr A i
104,00b2 do Gold 4 95,006260 Siemens Glashütten 14 252 90b2 Landst Bank Bautzen 3/2 100 500 Fort o 61 o06

n Oberhohnd Forst35 ranskaukas gar 73 ob Stett Bred Porti Z 7 167,50020 Teipz H B u Am s ao Schader 30 285,00096 10220 Türk Bagdad E A T 4 688,75620 Strals Spielk St Pr 7 128,00be0 8 E unk b 1906 3 98,000 wie Oberhohnd 260 4220 00
96,700260 Warsch W XI S 4 96,70b2 Terr Ges Halensee 3320 obeo do S VII do 1908 32 98,300 Zwick St Vereinscl 120

Wladikawkas v 1898 4 90,20b20 Verein Chem Werke do S X do 1915 32 98,000 h e en
a Friedensgr Mauselw 50 3800,006S Charlottenburg 12 206,00b2 o 8 Bund C 4 103,000 t o8 90bza Aue Ria Stamm Alt Feör Dampt Ziegelei 16 210,00b26 99 S 4 03 000 r litz Braun Je 630 oog

99,30 b Anatol Eisenb volle 5 101 028 V Köln Rottw Pulv 12 271,600 o 8 F n b ioos 4 103,000 o 4o Pr A 30 630
9425828 do do 609/0 5 101 ob V Stahlw Zyp u Vis 9 170,30020 o 8 III do 1908 4 08 100 Vereinsgl n l 04

100,50b26 Gotthardbahn 6 Voigtl Masch St Akt 6 1655,75028 o PIab 8 X uk 10 4 102,700 Jitez St s 1660 o102,2526 Wargchau Wien 7,40 l do do Vorz A 6 156,9002 do do 8 XI u 14 4 103,000 do do Prior Akt
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